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»Weihnachten darf durchaus  
eine Zeit des Zuviels sein, vor 
allem ein Zuviel an Zeit schenken. 
Für die meisten von uns immer 
noch eine der größten  
Herausforderungen.«

(Monika Minder)

Geschenke sind nicht selbstverständlich   |  Gedanken von Wolfram Opperbeck

Moment mal bitte:

Ein Brückenschlag über den 
Abgrund der Einsamkeit?

Editorial  //  stadtlandEditorial  //  stadtland GEdanken  //  stadtland

Na, was gibt‘s denn bei Ihnen in diesem Jahr 
zu Weihnachten? Noch keine Geschenke 
zusammen? Ja, das ist sicher auch oft keine 
leichte Aufgabe, das richtige Geschenk zu fin-
den. Aber machen wir uns nicht oft auch viel 
zu viel Gedanken darüber, was denn wohl das 
richtige Geschenk ist, um dann auch etwas 
Tolles zurückzubekommen? 

Doch wir schenken ja nicht hauptsächlich 
deswegen, oder? Also, ich freue mich durchaus 
über ein schönes Weihnachtsgeschenk. Aber 
noch sehr viel mehr freue ich mich darüber, 
dass es Menschen gibt, die uns nicht nur zu 
Weihnachten, sondern das ganze Jahr über 
etwas schenken. Nein, nichts Materielles, 
sondern zum Beispiel durch ihre freiwilligen 
Dienste bei der Feuerwehr, durch die Betreu-
ung alter, kranker und pflegebedürftiger Men-
schen und vieles mehr. Manchmal ist auch ein 
Gefallen, den wir anderen tun, damit sie Hilfe 
haben oder sich sogar einen Wunsch erfüllen 
können, ein  wichtiges Geschenk. 

Machen wir uns deshalb nicht viel zu oft viel 
zu viel Gedanken über das richtige Geschenk-
paket zu Weihnachten? Klar, auch darüber 
kann man sich freuen. Aber wir können doch 
viel glücklicher sein, wenn uns jemand das 
ganze Jahr über sein Verständnis schenkt, sein 
Vertrauen oder sogar seine Liebe. Und die 
Christen müssten doch erst recht wissen, dass 
Weihnachten das Fest der Liebe ist. Ich bin 
immer wieder beeindruckt und freue mich, 
wenn ich zu Weihnachten in der Kirche Worte 
darüber hören kann und sie danach auch mit 
entsprechenden Taten an andere Menschen 
weitergeben darf. Leider nicht oft genug. Aber 
wir sind uns doch sicher einig darüber, dass 

es in der Welt anders aussehen würde, wenn 
sich alle Menschen an die Gebote der Liebe 
halten würden oder sogar die Liebe an andere 
weitergäben. Doch selbst wenn es nicht die 
große Liebe ist, kann auch manch anderes zu 
einem schönen Geschenk werden, über das wir 
uns sehr freuen dürfen. 

Ich denke da an die vielen Menschen, die 
auch zu Weihnachten ihrem Beruf nachge-
hen müssen und gar keine Zeit haben, dieses 
Fest mit ihren geliebten Menschen feiern zu 
können. Und das gilt sicher nicht nur für das 
Weihnachtsfest, auch an anderen Sonn- und 
Feiertagen gibt es nicht wenige Menschen, die 
da eben keinen Ruhetag haben, sondern von 
ihrem Beruf herausgefordert werden. 

Ob wir das wohl auch immer genügend anerken-
nen? Denken wir doch einfach mal darüber nach, 
was und wann sich jemand für andere einsetzt und 
das dann sicher viel zu oft einfach für selbst-
verständlich gehalten wird. In diesem Zusam-
menhang wäre es jetzt vielleicht auch durchaus 
sinnvoll, einfach mal über die Diskussion zur 
Öffnung von Geschäften an Sonn- und Feiertagen 
nachzudenken. Sicher, es gibt eben Berufe, bei de-
nen solche Freizeit nicht möglich ist. Aber könnte 
man da nicht doch zum Wohle der Betroffenen 
etwas ändern? Zum Beispiel, wenn Heiligabend 
auf einen Sonntag fällt, Geschäfte nicht zu 
öffnen... Mir wird jedenfalls immer öfter klar, dass 
es nicht einfach ist, für andere da zu sein. Und dass 
wir das auch nicht genügend anerkennen. Sollten 
wir es gerade deshalb nicht  versäumen, viel öfter 
mal ein Zeichen der Verbundenheit für den einen 
oder anderen uns nahe stehenden Menschen zu 
setzen? Ja, das kann dann natürlich auch durch ein 
Geschenk geschehen, das dann eine entsprechen-

de Aussage enthält. Der Wert liegt dabei nicht im 
Preis oder in der Größe des Geschenks. 

Wertvoll wird es schon dadurch, dass es 
einen kleinen Hinweis unserer Liebe, unserer 
Anerkennung oder unseres Dankes gibt und 
dadurch vielleicht sogar auch eine Hilfe zu einem 
neuen Miteinander. Und das wäre doch gerade 
zu Weihnachten besonders angebracht, wenn 
eben gerade jetzt Wort und Tat des Jesus von 
Nazareth Zeichen der Liebe und des friedlichen 
Miteinanders geben sollen. Denn es wird Zeit, 
dass die Menschen aufhören, sich gegenseitig 
zu zerstören, sondern sich stattdessen an das 
erinnern, was Gott den Menschen durch die 
Geburt Jesu zeigen wollte: Liebe, Vergebung, 
Versöhnung und Heilung all des Unheils in uns 
und um uns. Denn dann können auch diejenigen 
wieder fröhlich werden, die auf die Liebe und das 
Verständnis ihrer Mitmenschen schon gar nicht 
mehr zu hoffen wagen. 

Und besonders dann, wenn sie im Dunkeln 
leben, einsam, krank oder enttäuscht sind. Bei 
allen Gedanken zum Schenken gehen mir oft 
auch die weisen Worte des Dichters Antoine 
de Saint-Exupery durch den Kopf: »Schenken 
ist der Brückenschlag über den Abgrund der 
Einsamkeit...« Frohe Weihnachten!

s t a d t l a n d  m a g a z i n

»�Der Wert liegt dabei  
nicht im Preis oder  
in der Größe des  
Geschenks.«
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Ich wünsche Ihnen und Ihren Lieben eine 
gesegnete und besinnliche Advents- und Weih-
nachtszeit. Denken Sie immer daran - Zeit ist 
das schönste Geschenk!

Alexandra Wuttke                                                          
Chefredakteurin                                                                            

-  2  - www.stadtlandmagazin.de

In der Advents- und Weihnachtszeit 
einfach mal  Zeit schenken…

Liebe Leserinnen und Leser,

die Adventszeit ist wieder da! In den Wochen vor Weihnachten kommt 
bei vielen schon die Vorbereitung fürs Fest in den Sinn – noch viel zu 
erledigen, zu besorgen, zu organisieren. Vielleicht sollte man sich auch 
mal die Zeit nehmen und das Schöne in der Adventszeit genießen. Viele 
Weihnachtsmärkte in der Region laden förmlich dazu ein. Zeit, um 
mit der Familie, Freunden, Bekannten mal wieder ein Pläuschchen bei 
einem aromatischen Glühwein oder heißen Kakao zu halten. Besuchen 
Sie doch auch einmal die schöne Adventsstadt auf dem Biohof Schulze 
Schleppinghoff und tauchen ein in eine ganz besondere Atmosphäre des 
familiengeführten Demeter-Hofes in Freckenhorst. 

Viele unserer Mitmenschen arbeiten noch bis kurz vor Weihnachten 
bzw. auch an den Feiertagen. Auch die Freiwillige Feuerwehr macht 
hier keine Ausnahme. 365 Tage im Jahr halten sie sich für Einsät-
ze bereit. Heinz Linnemann, Leiter der Freiwilligen Feuerwehr in 
Sendenhorst, erzählt uns im Einzelinterview von seinem Ehrenamt. 
Auch in unserer Umfrage sind wir mit einigen Leuten ins Gespräch ge-
kommen, die an den Feiertagen im Arbeitseinsatz sind. Wenn wir uns 
mal die Zeit nehmen und darüber nachdenken, sind das doch sehr viele 
Menschen, die für unser Wohlbefinden zur Verfügung stehen. Vielen 
Dank an alle für die Stellungnahme in unserer Umfrage. Unser Verein 
des Monats ist diesmal die Badmintonabteilung der SG Sendenhorst. 
Auch im neuen Jahr möchten wir diese »Reihe« weiterführen, deshalb 
möchte ich an dieser Stelle nochmal dazu aufrufen: Melden auch Sie 
sich als Verein und stellen sich im stadtland magazin vor! Wir freuen uns 
über jeden Kontakt! 

Ein köstliches Weihnachtsrezept von ihrer Oma und Großtante stellt 
uns Lena Voges von Haushaltswaren Voges in Sendenhorst auf der Seite 
23 vor. Ich durfte mich selbst davon überzeugen und kann Ihnen sagen, 
mit einer Portion Schlagsahne, einfach lecker! Vielen Dank dafür!

Getränke schleppen für Ihre Festlichkeiten? Das muss nicht sein. 
Getränke Zimmermann aus Hiltrup liefert Ihnen (fast) alle Ge-
tränke direkt ins Haus. Und wenn Sie Glück haben, kommt sogar 
ein bekannter Sendenhorster zu Ihnen und bringt die gewünschten 
Getränke: der amtierende König der Sendenhorster Martinus 
Schützen: René Räckers.Fo
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In diesem Jahr fällt Heiligabend  
auf einen Sonntag.  
Sollen die Geschäfte trotzdem öffnen?
Gedanken von Menschen aus der Region

An Heiligabend sind die Geschäfte meistens noch bis um 14 Uhr geöffnet.

Anzeige
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Umfrage   //  stadtland

»Meiner Meinung nach 
müssen die Geschäfte nicht 
öffnen. Wenn man gut plant, 
kann man sich bevorraten. 
In meinem Beruf als Kran-
kenschwester arbeiten wir 
365 Tage im Jahr. Hier ist es 
nötig. Aber im Einzelhandel 
gibt es genug andere Mög-
lichkeiten.«

Anke Witte  
aus Sendenhorst 

»Ich bin auch jemand, der in der Vergan-
genheit Heiligabende genutzt hat, um letz-
te Sachen einzukaufen, auch Geschenke. 
Aber der 24.12.2017 ist ein Sonntag und 
sollte auch so behandelt werden. Jeder 
sollte sich darauf einstellen, dass er am 
23.12.2017 seine Einkäufe, ob Geschenke, 
Lebens- oder Genussmittel, abgeschlos-
sen haben muss. Insofern finde ich die 
Diskussion ein wenig befremdlich. Aber 
ich bin mir sicher, dass es Sonderrege-
lungen geben wird, vielleicht zum Leidwe-
sen der jeweiligen Angestellten.«

Hubert Terbeck  
aus Sendenhorst 

»Ich vertrete den Standpunk, dass zur 
Weihnachtszeit an den Feiertagen die 
Geschäfte geschlossen sein sollten. In 
einer sich immer schneller drehenden 
Welt ist es notwendig,  Zeit für sich und 
die Familie zu haben, und da bieten sich 
solche Feiertage im Besonderen an. Durch 
meinen Beruf habe ich erfahren, was es 
bedeutet, an diesen Tagen zu arbeiten und 
somit Dienst gegen Familie einzutauschen. 
Den Menschen, die dafür sorgen, dass das 
zivile Leben aufrechterhalten werden kann, 
zolle ich großen Respekt. Der Einzelhan-
del und die anderen Geschäfte setzen 
genug um, wir sollten aufpassen, dass der 
24-Stunden-Konsumwahnsinn nicht zu 
sehr um sich greift.«

Johannes Kohn  
aus Münster 

»Meiner Meinung nach sollten 
dieses Jahr die Geschäfte an 
Heiligabend geschlossen bleiben. 
Jeder kann  sich darauf einstellen 
und danach planen. Durch meinen 
Beruf als Kinderkrankenschwes-
ter weiß ich, was es bedeutet, an 
solchen Tagen arbeiten zu müssen. 
Ich wünsche und gönne allen 
Verkäufern, dass sie sich dieses 
Jahr in Ruhe mit ihrer Familie auf 
das Weihnachtsfest vorbereiten 
können.«

Heike Serries  
aus Hoetmar 

»Ich bin gegen die Öffnung der Geschäfte. 
Der Sonntag sollte weiterhin den Familien 
vorbehalten bleiben. Den einmaligen Um-
stand, Heiligabend am Sonntag in diesem 
Jahr, sollte man einfach genießen. Man 
kann sich auch vorher bereits vollumfäng-
lich für das Fest eindecken. Es wird deswe-
gen niemand verhungern müssen. Mit 
meiner Berufswahl im öffentlichen Dienst 
war schon von vornherein klar, dass ich 
selbst an den meisten Feiertagen arbeiten 
muss. In diesem Jahr habe ich selbst auch 
mal das Glück, dass mir mein Schichtplan 
einen freien Heiligabend beschert. Ich 
werde das genießen.«

Daniel Langen  
aus Sendenhorst

»Ich bin Krankenschwester und arbeite 
somit häufig an Wochenenden und auch 
Feiertagen. Das bedeutet viele Ein-
schränkungen in meiner Freizeit sowie 
bei der Familie und auch bei Freunden. 
Und doch habe ich dies bei meiner Be-
rufswahl in Kauf genommen, weil es um 
Menschen geht, die Hilfe brauchen. Ich 
persönlich finde, dass am Heiligabend 
die Geschäfte geschlossen bleiben soll-
ten. Dadurch, dass er diesmal auf einen 
Sonntag fällt, hat man die Chance, den 
Tag ruhig und besinnlich, ohne Einkaufs-
hektik zu genießen. Die Einkäufe lassen 
sich gut an den Tagen zuvor erledigen 
mit ein wenig Organisation. Und wer auf 
den Einkaufstrubel dennoch nicht ver-
zichten möchte, kann sich ja einen Tag 
vor Heiligabend ins Einkaufsgetümmel 
stürzen.«

Veronika Kocker  
aus Sendenhorst 

»Generell finde ich, sollten Geschäfte an Feier-
tagen geschlossen bleiben. Es gibt genug Mög-
lichkeiten, vorher für die Feiertage einkaufen 
zu gehen, auch wenn dies oft Stress bedeutet, 
da die Läden dann immer überfüllt sind, als 
würde es nie wieder Lebensmittel auf der Welt 
geben. Anders ist das natürlich für Leute wie 
mich, die auch an Feiertagen arbeiten müssen, 
denn Krankenhäuser und Altenheime kann 
man ja nicht einfach schließen, schließlich 
arbeiten wir dort mit Menschen. Außerdem ist 
es immer wieder schön, gemeinsam mit den 
älteren Menschen Feiertage wie Weihnachten 
zu feiern, da es teilweise auch Leute gibt, die 
keine Angehörigen mehr haben und so durch 
uns auch das Gefühl bekommen, nicht alleine 
zu sein. Und was gibt es Schöneres,  als 
einfach nur ein Lächeln in das Gesicht eines 
Menschen zu zaubern?«

Filiz Colakoglu  
aus Sendenhorst 

Anzeige
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Menschen  // Stadtland

Heinz Linnemann, Leiter der Freiwilligen Feuerwehr 
und der Rettungswache in Sendenhorst, im Interview

365 Tage im Jahr 
sind sie für uns da

Anzeige
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Heinz Linnemann, 57 Jahre, gebürtiger  
Sendenhorster, Leiter  der Freiwilligen Feuer-
wehr  und der  Rettungswache in Sendenhorst, 
engagiert sich seit über 40 Jahren bei der Freiwil-
ligen Feuerwehr.

Wir sind neugierig auf die ehrenamtliche Tätigkeit 
und das Engagement bei der Freiwilligen Feuerwehr.

Heinz Linnemann, warum engagieren Sie 
sich bei der Freiwilligen Feuerwehr? 
Weil es mir auch nach 40 Jahren immer noch 
Spaß macht dabei zu sein und helfen zu können 
– ob es nun um eine Ölspur geht oder darum, 
Menschenleben zu retten. 

Wie sind Sie dazu gekommen?
Das Engagement für die Feuerwehr wurde mir 
quasi von meinem Vater in die Wiege gelegt, und 
auch mein Schwiegervater ist bei der Feuerwehr. 
Bei mir hatte es sich dann später wieder so erge-
ben. Davor war ich (1977 – 1989) bei der Firma 
Bütfering als Dreher angestellt und engagierte 
mich nebenbei bei der Freiwilligen Feuerwehr in 
Sendenhorst. Später wurde ich Rettungssanitäter 
und durch entsprechende Weiterbildungen »Not-
fall-Sanitäter«. Seit 1989 bin ich hauptberuflich 
für den Kreis Warendorf im Rettungsdienst tätig. 
Heute bin ich Leiter der Freiwilligen Feuerwehr 
und der Rettungswache hier im Ort.

Was wissen wir vielleicht noch nicht über die  
Feuerwehr in Sendenhorst?
Was viele nicht wissen, ist, dass in Sendenhorst 
der Brandschutz und die Hilfeleistung bei 
Unfällen rein ehrenamtlich gestemmt wird. 
Für die Sicherheit der Bürger in Sendenhorst 
und Albersloh engagieren sich viele freiwillige 
Feuerwehr-Frauen und -Männer, die keinerlei 
finanzielle Entlohnung dafür erhalten. 

Für was ist die Freiwillige Feuerwehr 
zuständig, und wie viele Einsätze macht die 
Freiwillige Feuerwehr Sendenhorst unge-
fähr in einem Jahr?
Wir bewerkstelligen rund 200 Einsätze mit allen 
Löschzügen im Jahr. Das hängt auch stark von 
Starkregen und Sturmlagen ab. Bei Unwetter gibt 
es viele Häuser mit vollgelaufenen Kellern, die 
wir auspumpen. Mit der Freiwilligen Feuerwehr 
helfen wir z. B. bei Unfällen, bei Gasgeruch, bei 
Feuer und bei allen eingegangenen Hilferufen.

Weihnachten und Silvester stehen vor der 
Tür – häufen sich an diesen Tagen die Brän-
de und Unfälle?
Zu Weihnachten nicht so sehr, eher zu Silvester. In 
der Regel haben wir in Sendenhorst 1 bis 3 größere 
Feuer, die durch Raketen verursacht werden. He-
ckenbrände sind ganz typisch für Silvester. Beim 
letzten Jahreswechsel hatten wir zum Glück gar 
keinen Alarm – und das war eher ungewöhnlich.

Was war der größte Brand, bei dem Sie  
mit im Einsatz waren?
Von der Brandgröße und dem Kräfte-Einsatz her 
war es sicherlich der Brand des Raiffeisengebäudes 
an der Telgter Straße vor 5 Jahren. Der Einsatz ging 
über mehrere Tage, und es wurden Löschfahrzeu-
ge aus Sendenhorst und den Nachbargemeinden 
zusammengezogen. 

Wie schnell sind die Feuerwehr-Frauen  
und -Männer an der Wache? 
Innerhalb von 3 – 4 Minuten können wir aus-
rücken. Auch wenn uns nachts der sogenannte 
Pieper oder Piepser aus dem Schlaf reißt, sind wir 
Feuerwehrleute doch recht zügig am Feuerwehr-
haus. Wann wir am Ort des Geschehens sind, 
hängt natürlich von der Distanz ab. 

Ehrenamt und die entlohnte Beschäftigung  
– wie funktioniert das zusammen?
Wir sind klar auf die Großzügigkeit der Arbeitgeber 
angewiesen, auf die Akzeptanz und die Unterstüt-
zung, dass sie ihre Mitarbeiter während der Arbeits-
zeit freistellen, damit diese im Falle eines Einsatzes 
zur Feuerwehr eilen können. Hier soll aber keiner 
seine Arbeit vernachlässigen. Bei der Freiwilligen 
Feuerwehr verdient man nicht sein Geld, sondern 
man gewinnt an Erfahrungen. Von den Arbeitge-
bern in Sendenhorst und Albersloh erfahren wir 
eine gute Unterstützung, ohne die manche Einsätze 
nicht machbar wären. 

Einige der Freiwilligen in Sendenhorst haben auch 
ihr »Hobby« zum Beruf gemacht, in Albersloh sind 
es sogar knapp ein Drittel.

Sind Sie bei Ihrer Arbeit schon mal an Ihre 
persönlichen Grenzen gekommen?
Am Anfang meiner Zeit bei der Freiwilligen Feu-
erwehr habe ich bei einem Verkehrsunfall einen 
Einsatz gehabt, bei dem jemand in seinem PKW 
verbrannt ist. Wir konnten nichts mehr für den 

Fahrer tun. Das hat mich damals sehr betroffen 
gemacht – eine Schattenseite der ehrenamtlichen 
Tätigkeit. Heute hat man aber auch erkannt, 
dass das Thema Seelsorge nach einem Einsatz 
sehr wichtig ist. Grundsätzlich tauschen sich alle 
nach einem Einsatz in der Gruppe aus. Es gibt 
außerdem immer für die Betroffenen sowie für 
alle Menschen im Einsatz eine professionelle Not-
fallseelsorge, die nach Bedarf jede/r in Anspruch 
nehmen kann.

Gab es auch schon mal ein lustiges  
Erlebnis mit der Freiwilligen Feuerwehr?
Das ist schon etwas her – es war eine sehr kuriose 
Geschichte: Ein Bewohner eines Hauses wollte 
eine Spinne in seiner Wohnung mit der Axt 
erledigen. Dabei traf er jedoch nicht die Spinne, 
sondern eine Stromleitung. Dadurch entstand ein 
Brand. Man schmunzelte darüber, selbst RTL 
hatte sich für diese Story interessiert. (lacht)

Gibt es genug Menschen, die sich bei der 
Freiwilligen Feuerwehr engagieren?
Nachwuchs brauchen wir immer! Viele sind 
beruflich so eingespannt, dass sie ihre Freizeit 
teilweise auch anders nutzen wollen. Die Zahl 
der Einsätze erhöht sich von Jahr zu Jahr. Darum 
sind wir immer auf der Suche nach weiteren 
Freiwilligen. Am Wochenende und abends in der 
Woche sind wir in Sendenhorst gut aufgestellt, 
aber wochentags zu Arbeitszeiten ist es etwas 
knapp. Wir sind aktuell insgesamt 135 Leute 
im aktiven Einsatz. Dazu kommen noch die 
Musikzüge und die Jugendfeuerwehr. In die Ju-
gendfeuerwehr kann man ab 10 Jahren eintreten. 
Ab 17 Jahren ist es teilweise schon möglich, in 
die Erwachsenen-Feuerwehr überzugehen (mit 
der Einverständniserklärung der Eltern).

Haben Sie einen Wunsch für die Zukunft?
Ein großer Wunsch ist sicherlich ein zeitgemäßer 
Umbau der Feuerwache, was an dem jetzigen 
Standort nicht möglich sein wird. Bei Einsätzen 
ist es mit dem Parken sehr chaotisch, weil hier 
einfach der Platz fehlt. Auch technische Neu-
erungen im Gerätehaus wären von Vorteil, der 
Stadt als Träger des Feuerschutzes fehlen aber 
leider die finanziellen Mittel.

Mehr Infos unter: 
www.feuerwehr-sendenhorst.de

Auch wir unterstützen gerne 

die Freiwillige Feuerwehr  

in Sendenhorst und die  

Feuerwehren der Umgebung.

Anzeige
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schnell ändern, machen die Faszination vom 
Badminton aus.

Die Badmintonabteilung der SG Sendenhorst um-
fasst derzeit über 120 Mitglieder aller Altersklassen 
mit ganz unterschiedlichen Zielsetzungen.

TRAINING

Das Mini-, Schüler- und Jugendtraining wird 
jeweils von zwei C- bzw. Junior-Trainern geleitet, 
die selbst beim Badminton in Sendenhorst groß 
geworden sind und eine jahrelange Spielerfah-
rung besitzen. Der Abteilung ist es nämlich sehr 
wichtig, die Ausbildung und Fortbildung der 
Trainer aus den eigenen Reihen zu fördern und 
die Begeisterung für diesen Sport beim Nach-
wuchs zu wecken.

Ein besonderes Highlight ist die Jugendtrai-
ningswoche, die in der letzten Woche der 
Sommerferien stattfindet, und 2017 bereits zum 
zehnten Mal durchgeführt wurde. Hier dient das 
tägliche intensive Training in kleinen Gruppen 
der Saisonvorbereitung und vor allem dem 
Teambuilding. Natürlich sind auch die jüngsten 
Spieler und absolute Neuanfänger, die den Sport 
kennenlernen wollen, sehr willkommen.

Seit Mitte 2017 organisieren die Senioren neben 
ihrem normalen Training einen monatlichen 
gemeinsamen Trainingsabend mit den Nachbarver-
einen TG Ahlen und der SG Telgte  / Westbevern 
mit dem Ziel, immer mal wieder andere Trainings-
partner zu haben.

Ein weiterer wichtiger Baustein der Badminton-
abteilung ist der Breitensport. Dafür steht jeden 
Montagabend die ganze Westtorhalle den Erwach-
senen jeden Alters zur Verfügung, die »just for fun« 
spielen wollen. Es geht darum, einen gemeinsamen 
schönen und sportlichen Abend zu haben. Wer 
möchte, kann aber auch hier seine Technik durch 
Tipps des Übungsleiters verbessern. Das macht 
wohl so viel Spaß, dass einige Breitensportler schon 
mehr als zwei Jahrzehnte dabei sind!

BESONDERE VERANSTALTUNGEN

Einen festen Platz im Terminkalender hat für 
viele Mitglieder die alljährliche Stadtmeis-
terschaft (zwei Wochen nach Ostern), wobei 
nicht nur Mitglieder, sondern immer alle Sen-
denhorster und Albersloher eingeladen sind.

Tradition hat auch das Nikolausturnier als 
reines Spaßturnier mit anschließendem 
Schrottwichteln im Dezember.

Die ambitionierten Spieler nehmen regelmäßig 
und erfolgreich an Ranglistenturnieren teil, wo-
bei der besondere Reiz darin besteht, gegen ganz 
neue und unbekannte Gegner zu spielen.

Außerdem wird hin und wieder eine 
Gemeinschaftsaktion wie der Besuch eines 
Badminton-Bundesligaspiels mit allen 
interessierten Kindern, Jugendlichen und 
Erwachsenen gestartet. Das ist beeindru-
ckend, den Profis zuzuschauen und motiviert 
zum Training – damit der Federball in den 
Sendenhorster Sporthallen noch ein paar 
km/h schneller wird!

MANNSCHAFTEN

Das besondere an einer Badmintonmannschaft 
ist, dass sie gleichzeitig aus Damen und Herren 
besteht. An einem Saisonspieltag werden zwei 
Herrendoppel, ein Damendoppel, drei Herren-
einzel, ein Dameneinzel sowie ein Mixed gespielt.

Teams SG Sendenhorst (2017/18):
• 1. Senioren (Bezirksklasse)
• 2. Senioren (Kreisliga)
• Jugend (Bezirksliga)
• Schüler (U15-Mini-Mannschaft)

TRAININGSZEITEN

Breitensport:
Mo: 20:00 – 22:00 Uhr, Westtorhalle

U11 Minis & U13 Minis:
Fr: 15:30 – 17:00 Uhr, St.-Martin-Halle

Schüler & Jugend:
Fr: 17:00 – 18:30 Uhr, St.-Martin-Halle

Mannschaftstraining Jugend & Senioren:
Fr: 18:30 – 19:30 Uhr, St.-Martin-Halle

Weitere aktuelle Infos zur Abteilung  
sind auf der Homepage 
www.badminton-sendenhorst.de 
zu finden.

Für weitere Fragen können sich Interessier-
te gerne melden! Wer den Badmintonsport 
in Sendenhorst ausprobieren möchte, darf 
jederzeit in eine der Trainingsgruppen rein-
schnuppern! Spielschläger werden,  
falls nötig, gestellt!

Was ist Badminton nochmal? Sowas wie Federball, 
oder?! Nun ja, ein paar Ähnlichkeiten gibt es auf 
den ersten Blick tatsächlich. Mit dem Freizeitspiel 
im Garten hat Badminton jedoch eher wenig zu 
tun. Federball – oder Shuttlecock – so nennt sich 
der Spielball beim Badminton, bestehend aus einem 
Korkkopf, an dem 16 Federn befestigt sind.

Diese Bälle machen Badminton zur schnellsten 
Rückschlagsportart der Welt, wo sie im Spitzensport-
bereich beim Smash mit 350 km / h den Schläger 
verlassen können. 

Der Badmintonprofi Tan Boon Heong aus Malaysia 
schmetterte den Federball mit einer Geschwindigkeit 
von 493 Stundenkilometern und hält somit den 
Geschwindigkeits-Weltrekord.

In Sendenhorst fliegen die Federbälle wohl nicht 
ganz so schnell, dafür steht der Spaß an Bewegung 
bei dieser sehr vielseitigen Sportart an erster Stelle.

Im Badminton vereinen sich die 5 moto-
rischen Grundfähigkeiten Kraft, Ausdauer, 
Schnelligkeit, Koordination und Beweglichkeit. 
Komplexe Laufarbeit, vielfältige Schlagtechni-
ken, der Wechsel zwischen hart und gefühlvoll 
geschlagenen Bällen, angetäuschte Schläge 
(Finten), Spielsituationen, die sich sekunden-

Verein des monats  //  stadtland

Badminton ist  
doch Federball?  
Von wegen! 
Die Badmintonabteilung der  
SG Sendenhorst stellt sich vor.

Badmintonabteilung  
der SG Sendenhorst

ANSPRECHPaRTNER

André Zirk (Abteilungsvorsitzender)
E-Mail:  
andre.zirk@badminton-sendenhorst.de 
Tel: 02526. 4789773

Jan Skerhut (Breitensportwart)
Tel: 02526. 951733

Bastian Bonse (Sportwart)
E-Mail:  
bastian.bonse@badminton-sendenhorst.de
Tel: 02535. 1369

Adrian Schaaf 
beim  Smash

Spaß beim 
Training

Renate Uphoff – 

Teilnehmerin der 

Deutschen  

Altersklassen

meisterschaft 2017

Jugendtrainingswoche

Trainingsaktion 
mit den Eltern

Blackminton - Spielen bei Schwarzlicht
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Genuss  //  stadtland

Wenn Sie nach einer etwas anderen Art zu feiern 
suchen oder etwas Besonderes mit Freunden erleben 
möchten – dann buchen Sie doch einmal einen me-
diterranen Kochkurs  bei Mehtap Güldogan! Mit ihr 
zusammen kochen Sie und Ihre Gäste  mit frischen, 
ausgesuchten Lebensmitteln und schmackhaften 
Gewürzen ein echtes Feinschmecker-Menü.

So geht‘s: Vorab besprechen Sie mit Mehtap Ihre 
Wünsche und Bedürfnisse zu den ausgewählten 
Gerichten und Zutaten. Für das Kochevent kauft 
sie alle Zutaten frisch ein und begleitet Sie und Ihre 
Gäste beim Kochen. Gerne erklärt sie Ihnen dabei 
die Besonderheiten der einzelnen Gewürze.

Da alles mit den eigenen Utensilien aus Ihrer 
Küche zubereitet wird, ist es leichter, die Gerichte 
später nachzukochen. Die Länge des Kochevents 
können Sie selbst bestimmen. So entsteht kein 
Stress, weil Sie zu einer bestimmten Uhrzeit mit 
dem Essen fertig sein müssen. 

Nach getaner »Arbeit« dürfen Sie sich die Leckerei-
en des 3- oder 4-Gänge-Menüs in fröhlicher Runde 
schmecken lassen. Sie möchten sich lieber zurückleh-
nen und die mediterrane Küche genießen? Auch das 
ist nach Absprache möglich – Mehtap bekocht Sie 
und Ihre Gäste in Ihrem Zuhause oder in einer von 
Ihnen gewünschten Lokalität.

Ein Kocherlebnis  
der besonderen Art

mediterranes Kocherlebnis

Mehtaps Kochevent: Exklusiver Kochkurs  
bei Ihnen Zuhause oder in einer von  
Ihnen auserwählten Location

Et geiht wier los!
Plattdeutsches Theater

Dröget Schnüffelken bringt  
»So een Tyrann!« auf die Bühne

Im Rathaus neigt sich ein fast normaler Ar-
beitstag dem Ende zu. Aber nur »fast normal«, 
denn Bürgermeister Albert Babel feiert heute 
seinen 50. Geburtstag und ist deshalb etwas 
genervter als sonst und wieder besonders 
»charmant« zu seiner Frau Erna und seiner 
Tochter Lisa, die er beide im Rathaus für sich 
arbeiten lässt. 

Seine Grobheiten werden noch durch die 
neue Sprechanlage im Rathaus verstärkt, mit 
deren Hilfe er die Befehle nun vom Schreib-
tisch aus erteilen kann. Erna und Lisa sind 
sich wieder einmal einig: Albert führt sich 
auf wie ein richtiger Tyrann. Dies spürt auch 
Rosalinde, die Putzfrau, die den Bürgermeister 
immer wieder beim Einstudieren seiner Rede 
stört. Doch dank der neuen Sprechanlage im 
Rathaus, welche Albert selbst noch nicht so 
richtig beherrscht, hört Lisa durch Zufall im 

Büro nebenan ein paar »Sünden« aus Alberts 
Jugendzeit, die dieser seinen besten Freunden 
Fritz und Eugen erzählt. Das ist die Chance 
für Lisa, sich bei ihrem Vater zu revanchieren...

Seit September treffen sich die Laienschauspie-
ler der plattdeutschen  Theatergruppe »Dröget 
Schnüffelken« aus Sendenhorst regelmäßig zu 
Proben für das neue Stück »So een Tyrann!«. 
Jetzt im Dezember geht es an den Feinschliff, 
Requisiten werden mit eingebunden, Mimik und 
Gestik perfektioniert, damit bei der Premiere im 
Januar alles »sitzt«. 

In den Weihnachtsferien wird dann auch der 
Bühnenbau starten. Wie jedes Jahr erwartet die 
Zuschauer ein liebevoll gestaltetes Bühnenbild. 
Am Samstag, 13.01.2018, um 19:30 Uhr hebt sich 
dann zum ersten Mal der Vorhang in der Aula der 
Realschule St. Martin Sendenhorst für die Komö-
die von Bernd Gombold und Heino Buerhoop. 

Karten gibt es wieder im Vorverkauf bei  
Haushaltswaren Voges, Sendenhorst, ab dem 
01.12.2017. Erwachsene zahlen 8 Euro,  
Kinder (bis 12 Jahre) 4 Euro.  

Weitere Aufführungen finden 
an folgenden Terminen statt:

• So., 14.01.2018, um 15:30 Uhr
• Fr., 19.01.2018, um 19:30 Uhr
• Sa., 20.01.2018, um 19:30 Uhr  
• und So., 21.01.2018, um 15:30 Uhr

An den beiden Sonntagen  
bieten die Sendenhorster  
Landfrauen ab 14:30 Uhr  
Kaffee und  Kuchen an.

Freizeit  //  stadtland

Anzeige

Mehtap Güldogan

LEISTUNGen 

• Privat-Kochkurs für Gruppen ab 4 Personen
• Betreuung durch Mehtap Güldogan 
• �Individuell zusammengestelltes  

3-4-Gänge-Menü 
• ��Frische Zutaten, zusammengestellt  

nach den ausgewählten Menüs
• Rezept-Hefte für jeden Teilnehmer 
Preis: ab 25 Euro p. P.

Mehtap wünscht Ihnen ein schönes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch!
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Kugelbahnen faszinieren kleine wie große Kinder 
und sprechen viele Sinne an: Man kann etwas 
sehen, hören und fühlen. Das Ausprobieren 
mit den rollenden Kugeln  ist reizvoll, und ganz 
nebenbei fördern Kugelbahnen die Entwicklung 
auf vielfältige Weise: Motorik, Fantasie, Ausdauer 
und Konzentration, Kreativität etc.

Bei Spiel + Freizeit Peppinghaus in Wolbeck haben 
wir so manche Kugelbahn-Schätze gesehen.  
Die Kugelbahnen sind ganz bestimmt eine 
wunderbare Geschenkidee, gerade in Hinblick auf 
Weihnachten. 

Kullerbü –  
Spielbahn Stadtbummel

Für die ganz Kleinen ab 2 Jahren finden Sie bei 
Peppinghaus die Spielbahn Stadtbummel. Sie 
fasziniert Kinder mit ihren vielen Teilen und 
spannenden Effekten: umfangreiche Spielbahn mit 
Häusern, Ampeln, Säulen und Geraden, Kurven 
und Rampen, 1 Straßenkreuzung, 1 türkisfarbenem 
Flitzer, 2 Kugel-Cabrios und 2 Charakterkugeln, 3 
abwechslungsreiche Aufbauvarianten für maximale 
Spielfreude, spektakuläre Universal-Steilkurve für 
alle Kugeln und Fahrzeuge und einem Kullerhaus 
mit lustigem Rattereffekt – Kugeln können direkt 
in die Autos »einsteigen«. Der  Aufbau und das 
Spiel fördern die kindliche Kreativität und feinmo-
torische Fähigkeiten.

Altersempfehlung: 2 – 8 Jahre 
(keine verschluckbaren Kleinteile)

GraviTrax

Das interaktive Kugelbahnsystem  
von Ravensburger

Beim GraviTrax Kugelbahnsystem baust du kreativ 
nach den Gesetzen der Schwerkraft eigene Ku-
gelbahnwelten. Entwickle mit den Bauelementen 
einen actionreichen Parcours, auf dem die Kugeln 
mithilfe von Magnetismus, Kinetik und Gravitati-
on ins Ziel rollen.

Das GraviTrax Kugelbahnsystem macht Schwer-
kraft spielerisch erlebbar, kann durch Erweite-
rungen endlos vergrößert werden und garantiert 
grenzenlosen Bau- und Spielspaß!

Altersempfehlung: ab 8 Jahren

Die PROFI Dynamic Linie  
von fischertechnik

Für Fischertechnik-Fans und ältere Kinder gibt es 
die Kugelbahnen von fischertechnik in der PROFI 
Dynamic Linie. Die vielen unterschiedlichen Kur-
ven und Schikanen garantieren Action, Spaß und 
ein beinahe unendliches Bau- und Spielvergnügen.

Altersempfehlung: ab 7 Jahren (ab Version XS), 
ab 9 Jahren (ab Version L)

WEITERE SPANNENDE KUGELBAHNEn  
GIBT ES BEI SPIEL + FREIZEIT  
PEPPINGHAUS IN WOLBECK.

Faszination
Kugelbahnen  

Geschenketipps

Geschenketipps

Verblüffen Sie Ihr Kind mit  
den Gesetzen der Schwerkraft: 
Schenken Sie doch mal eine Kugelbahn!

Bei Spiel+Freizeit Peppinghaus 
in Wolbeck finden Sie Inspirationen.

Mit einem »Zauber-Geschenk« 
können Sie Ihrem Kind ein Lächeln  
ins Gesicht zaubern. Viele schöne  
Geschenkideen finden Sie bei  
Spiel + Freizeit Peppinghaus in Wolbeck.

Abrakadabra...

Das Zauberwort Abrakadabra (hebr. abra ke 
dabra »ich werde erschaffen, wie ich sprechen 
werde«) kennt jedes Kind. Kinder sind faszi-
niert vom Zaubern.

Ihr kindliches Denken im Alter von ca. zwei 
bis sechs Jahen ist meist magisch, sie erklären 
Phänomene oft mit übernatürlichen Kräften. 
In dieser Phase zaubern Kinder mit Begeiste-
rung und fühlen sich wie echte Zauberinnen 
und Zauberer. Neue Tricks führen sie gerne 
vor Familie und Freunden vor.

Aber auch größere Kinder und Erwachsene 
zieht die Welt der Magie in ihren Bann. Wir 
staunen über Kartentricks, verschwindende Ge-
genstände und unsere eigene Verwirrung, wenn 
um uns herum scheinbar Unmögliches passiert.

Marvin‘s imagic

Marvin‘s iMagic kombiniert traditionelle Zauber-
Techniken mit der neusten Technologie, erstaunli-
chen Illusionen und Unterhaltung sowie interak-
tives Spiel. Eine Box gefüllt mit Zauberutensilien 
ergeben zusammen mit der Marvin‘s iMagic App 
beeindruckende Zauberei. Ihr werdet Euren Augen 
nicht trauen!

Altersempfehlung: ab 8 Jahren

Magic Zauberstab  
von KOSMOS

Mit diesem 30 cm langen Zauberstab fühlt sich 
jeder angehende Zauberlehrling wie ein echter 
Zauberer. In der Anleitung werden 10 tolle Tricks 
verraten, die schnell eingeübt sind. Und schon kann 
die erste Zaubershow beginnen!

Altersempfehlung: 6 bis 10 Jahre

MAGIC ZAUBERHUT 
von KOSMOS

Verblüffende Zauberei: Ein Kaninchen kommt aus 
dem Hut. Wie ist das möglich? Magie. Es folgt 
eine Verbeugung des kleinen Zauberers, und mit 
einem Tippen des Zauberstabs endet die Show. 
Noch eine Verbeugung – der kleine Zauberer ist 
der Star der Stunde.

Wer hat noch nicht davon geträumt, einmal auf der 
Bühne zu stehen und sein Publikum zu verzau-
bern? Mit dem Magic Zauberhut ist das ganz 
einfach möglich. 35 verblüffende Zaubertricks, kin-
derleicht zu lernen, ziehen das Publikum in ihren 
Bann. Genau das Richtige für die ersten eigenen 
Versuche als großer Zauberer. Für alle Kinder, die 
Spaß daran haben, auf der Bühne zu stehen und 
andere Menschen zu unterhalten. 

Altersempfehlung: 6 bis 12 Jahre

BEI PEPPINGHAUS KANN MAN NOCH VIEL MEHR  
MAGISCHES UND VERBLÜFFENDES ENTDECKEN.

Die Profi Dynamic Linie  
von fischertechnik

Gravitrax 
von Ravensburger

Magic Zauberstab 
von KOSMOS

Marvin‘s iMagic

Kullerbü – Spielbahn Stadtbummel

Foto links:  
Inhaberin Hildegard Peppinghaus zeigt Mirja (10 Monate)  
die Kullerbü Spielbahn Stadtbummel
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Für ihr Wohlbefinden

Freizeit  //  stadtland

Sonne und Wärme vermissen hierzulande 
viele Menschen in den Wintermonaten – für 
alle, die hier bleiben und keinen Urlaub in der 
Sonne machen, gibt es eine Alternative, um 
sich dieses Wohlbefinden ein Stück weit in den 
Alltag zu holen: der Besuch eines Solariums. 

Wenn Sie es nicht übertreiben, verleiht Ihnen 
das Solarium einen frischen Teint, ihr Körper 
produziert vermehrt das Sonnenhormon 
Vitamin D und, nicht zuletzt können Sie sich 
durch die Wärme und das Licht enspannt in 
den Sommer träumen.

Topaktuelles Solarium

Vor kurzem wurde im Städtischen Hallenbad Sen-
denhorst ein neues Solarium eingerichtet, welches 
auf dem neusten Stand der Technik ist: ‚Ergoline 
Inspiration Smart Performance‘. »Wir sind froh, dass 
wir  ein Top-Markengerät und eine Kooperation mit 
dem zertifizierten Hersteller Dorena Freizeitanlagen 
haben. So können wir den Sendenhorstern und den 
Menschen aus der Region die neue Sonnenbank 
ermöglichen«, freut sich Wolfgang Kröll, Betriebslei-
ter im Städtischen Hallenbad.

Das Solarium ist komfortabler geworden, denn es 
hat eine breitere Liegefläche, die ergonomisch ge-
formt ist. Außerdem ist es möglich, das Gesichtsfeld  
in der Intensität zu regulieren. Auch andere Details 
wurden verbessert, z. B. die Be- und Entlüftung 
sowie die Anbringung der LED-Lampen, so dass es 
nach dem »Sonnenbad« angenehm hell bleibt. Die 
Kunden sind bereits begeistert von dem komfortab-
len Solarium.

Neu ist auch das Code-Schloss vor dem Solarium. 
So wird verhindert, dass niemand unter 18 Jahren 
oder andere nicht Berechtigte es verwenden. Bei 
Anmeldung erhält der Kunde einen Code und kann 
dort Geld (abgezähltes Geld in Münzen mitbrin-
gen!) einwerfen.

Kröll: »Sehr wichtig ist uns die Sicherheit und 
Gesundheit unserer Besucher. So bekommt je-
der Besucher eine kurze Sicherheitseinweisung, 
und auf Wunsch erstellen wir eine Hauttyp-
Bestimmung sowie einen Besonnungsplan, der 
durch das Solarium-Fachpersonal erstellt wird. 

-Auch der oft unterschätzte Schutz für die Au-
gen ist sehr wichtig, da die UV-Strahlen durch 
die Haut der Augenlider hindurchstrahlen. 
Daher sollten Sie in jedem Fall eine Schutz-

brille tragen, die es im Hallenbad für 2,50 € zu 
erwerben gibt.«

Auch die Hygiene wird im Städtischen Hallenbad 
groß geschrieben. So wird die Liegefläche nach jedem 
Besuch selbstverständlich mit einem Desinfizierungs-
Spray gereiningt. Auf Wunsch gibt es aber auch 
eine Folie, für alle, die den direkten Kontakt mit der 
Scheibe vermeiden möchten.

Happy Hour 6 – 16 Uhr!

Regulär kostet das Solarium je 5 Minuten nur 2 €, 
es gab also keine Preiserhöhung. Dazu können Sie 
sich jeden Tag von 6 – 16 Uhr auf eine Happy Hour 
freuen. Denn in dieser Zeit bekommen Sie je 5 
Minuten eine Minute geschenkt, also 20 %.

Ab dem 11. Dezember 2017 bis einschließlich 
01. Januar 2018 bleibt das Hallenbad wegen 
Wartungs-/Reparatur-Arbeiten geschlossen. 

Städtisches Hallenbad Sendenhorst 
Westtor 31 · 48324 Sendenhorst 
Tel. 02526. 2025

Tanken Sie »Sonne« 
und Wärme in der  
kalten Jahreszeit
Neues Solarium im Städtischen  
Hallenbad Sendenhorst
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Kathrin Böcker 
kontrolliert das 
Solarium für Sie 
auf Hygiene.

Wolfgang Kröll, 
Betriebsleiter

Anzeige

Gedanken von Glücksverteilerin Sonja Schrapp

Zur Weihnachtszeit  
mal innehalten

Gedanken //  stadtland

Vorweihnachtsstress. Niemand hat uns da 
hineingedrängt. Das haben wir ganz alleine zu 
verantworten. Und wir kommen da auch nur aus 
eigener Kraft wieder heraus. Aus unserem Tunnel. 
Unserem Tunnelblick. Unserem Hamsterrad. 
Unserer Hektik. Aus unseren Gedanken,  
Ängsten, Sorgen und Scheuklappenblicken.

Wir sind beschäftigt! Haben was zu tun. Können 
uns nicht um alles kümmern. Wo kommen wir 
denn da hin? Wo bleiben wir denn dann? 

Aber die Jugendlichen! Die benehmen sich so 
daneben! Gerade jetzt, wo doch alles vorfreudig 
besinnlich sein sollte! Da steht keiner mehr auf im 
Bus! Oder hält mal die Tür auf!

Oder die Kinder! Die können einfach nicht hören. 
Die lassen alles stehen und liegen. Die wollen 
immer alles haben! Dabei müssten sie das doch von 
uns gelernt haben...

Innehalten und mitbekommen, was und wer um 
uns herum so los ist.

Dass es Auswirkungen hat auf andere, was wir 
sagen und was wir tun. Oder lassen!

Mit den Weihnachtseinkäufen Rolltreppe fahren 
und – oben angekommen – erst mal stehenblei-
ben und sich umschauen, wo man als nächstes 
hingehen möchte. Die anderen Menschen auf der 
Rolltreppe? Hinter uns? Vergessen.

Auf der Landstraße schnell zur Familienfeier un-
terwegs sein und noch flott den lahmen Trecker vor 
der Kurve überholen. Die Familie im Auto auf der 
entgegenkommenden Fahrbahn? Vergessen.

Von einem Kind etwas gereicht bekommen, etwas 
Selbstgebasteltes zum Beispiel und nicht »Danke« 
sagen. Sehen wir die Enttäuschung überhaupt? 
Fühlen wir, dass wir in diesem Moment als  
Vorbild versagen? Vergessen.

Ein Jugendlicher bittet uns um unseren Rat. Ist 
verzweifelt und verwirrt. Für uns ist das nicht 
nachvollziehbar. Diese ganzen überbordenden 
Gefühle. Für so etwas Unwichtiges, wie eine 

geplatzte Verabredung oder das verlorene Auf-
ladekabel vom Smartphone. Keine Empathie? 
Vergessen.

Gehen wir doch gemeinsam mal wieder zum 
Ende des Tunnels, springen wir aus dem Hams-
terrad, und nehmen wir die Scheuklappen ab! 

Lasst uns gemeinsam wieder bewusst und voll-
kommen im Moment erleben, dass alles, was 
wir sagen und tun, Auswirkungen auf unsere 
Mitmenschen hat. 

Jedes Wort, gesagt, geschrieben oder gehört, 
ist unendlich mächtig und wird sehr ernst 
genommen. 

Jede Tat wird bemerkt, erlebt und wirkt nach.
Es ist gut, wenn wir bei uns sind. 

Es ist wichtig, dass wir die anderen  
dabei nicht vergessen. 

Gerade jetzt, so kurz vor Weihnachten.
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Silvester  — 
Raketen  
und Böllerwerk   

Angela Esser berät

Angst empfinden Hunde, wenn sie überfordert 
sind, wenn Reize oder eine Situation als gefähr-
lich eingestuft werden oder wenn der Hund eine 
Situation gar nicht erst einschätzen kann. 

Haben Tiere erst einmal einen tiefsitzenden Schre-
cken durch einen plötzlichen Knall erlitten, so ist es 
aus mit der »Schuss-Festigkeit«. Je nachdem welche 
nervlichen Zusammenhänge in dieser Knall-
Schreck-Situation angegriffen worden sind, bleibt 
das Tier äußerst schreckhaft, dauerhaft unsicher, und 
es reagiert immer wieder panisch mit Flucht. Oft 

müssen ab diesem Zeitpunkt Hunde »doppelt« 
gesichert werden, damit sie bei ihrem Besitzer bleiben. 
Aber auch die Leinenführigkeit in einer weiteren 
Knall-Schreck-Situation ist meistens nicht möglich, 
die Hunde reißen an der Leine, werden panisch - 
ergreifen die Flucht und wollen einfach nur weg! 

Ab diesem Zeitpunkt sind die Hundebesitzer 
stark in Mitleidenschaft gezogen, sie können 
ihren Liebling nicht mehr einschätzen. Es reicht 
schon, wenn in der Stadt eine Wasserkiste auf den 
metallenen LKW-Boden fällt. Der Hund bricht 

vor Schreck und Angst 
zusammen, er traut sich 
nicht mehr, diesen Weg zu 
gehen.  Was passiert erst 
mit dem Hund, wenn die 
Jagdsaison begonnen hat? 
Die Jäger sind unterwegs, 
und die Schüsse aus den 
Jagdgewehren versetzen 
Angsthunde in Panik. 
Ein Gewitter zieht 
auf, der erste Donner 
knallt, der Hund zittert 
vor Angst und Panik, er 
kauert in der »letzten 

Ecke«. Oder an Karneval, ganz egal welches Fest 
wir Menschen gerne feiern, unsere Tiere können 
es nicht richtig zuordnen.

Aber was ist erst los,  
wenn Silvester naht?

Chinaböller haben eine beträchtige Spreng-
kraft, verbunden mit einer Ultraschallzone, 
die unsere Tiere beunruhigt und die selbst 
ein taubes Tier »hört«! Hundebesitzer haben 
mir erzählt, dass sie in der Silvesternacht mit 
ihrem Hund im Auto die Autobahn befahren, 
bis die »letzten Geister des alten Jahres 
vertrieben sind«.

Was passiert im Tier?

Die Habituationsstörung findet im zentralen 
Nervensystem, im Hypocampus und bei einer 
besonderen Stoffwechsellage in der Neben-
niere statt. Es gibt alternativ-medizinische 
Methoden, die es möglich machen können, 
diese drei Phänomene zu unterbrechen. In 
einer Kombinationstherapie mit Akupunktur, 
Homöopathie und Vitalpilzen konnten in 
der Tierheilpraxis von Angela Esser bereits 
Tieren geholfen werden.

Tiere  //  stadtland

Starke Gefühle – Angst und manchmal  
auch Aggression bei Hunden

H
in

te
rg

ru
nd

-F
ot

o:
 S

D
-P

ic
tu

re
s,

 B
re

tt
_H

on
do

w
, p

ix
ab

ay
.c

om

Anzeige

Ein Winken aus der Ferne, mit dem ich zeige:  
Ich habe dich gesehen, du bist mir nahe.

Wenn wir zulassen, dass diese Momente unse-
re Seele berühren, wirken sie dort stützend wie 
ein Verband, wärmend wie ein Kirschkernkis-
sen, farbig wie ein Regenbogen aus Hoffnung 
und Zuversicht und schützend wie eine Umar-
mung. Wenn wir unserer Seele so ein Zuhause 
geben und vermögen es zu teilen, ist es dann 
nicht ein ganz besonderes, einzigartiges Ge-
schenk? Braucht es zu Weihnachten wirklich 
mehr? Also laufen wir los und beschenken 
Menschen mit Sekundenaugenblicken: ein 
Lächeln, das ihnen zeigt, dass sie uns wichtig 
sind, ob wir sie nun kennen oder nicht. 

Manchmal möchte ich dich einfach  
umarmen, dass all die zerbrochenen Teile 
deiner Seele wieder an ihren Platz finden. 
Sekundenkleber sein für deine Seele.

GEdanken  //  stadtland
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Frohe Weihnachten 
wünscht  
Conny Hallmann

von Conny Hallmann

Sekundenkleber  
für die Seele

Es ist soweit, den Titel für meine Dezember-
Kolumne habe ich gefunden. Obwohl es mir 
noch komplett an Orientierung fehlt, wohin das 
nun führen soll. Inspiriert durch die vorweih-
nachtliche Geschenkesuche, die mir auf Schritt 
und Tritt begegnet.

Die Wirtschaft brummt, und selbst die einjährige 
Amtszeit von Donald Trump konnte dem Auftrieb 
der Aktienmärkte nichts anhaben. Wie radarge-
steuerte Spürnasen, von der Werbung eingehüllt 
in Lichterglanz, sind wir auf der Suche nach dem 
ultimativen Weihnachtsgeschenk. Ich liege in Lau-
erstellung, um zu sagen: »Her mit dem Sekunden-
kleber für die Seele!« Schließlich gibt es nichts, was es 
nicht gibt. All die vielen Geschenke, mit denen man 
nichts falsch machen kann und dann doch wieder 
mal daneben liegt. 

Meine Suche beginnt im World Wide Web. Es 
gibt Seelenwärmer-Pullover, Seelentröster-Liköre, 
Düfte für die Seele und ... schon eine Kolumne 
mit »meinem« Titel. Ich lasse mich nicht beirren, 
meine Suche geht weiter...muss letztendlich aber 
feststellen, dass es auch online nichts gibt, was den 
Warenkorb füllen könnte. 

Dann also einmal ganz Retro: Auf 
in die Geschäfte! Aber auch hier... 
weder Baumarkt, Schreibwaren- und 
Bastelgeschäft können mir bei mei-
nem speziellen Wunsch weiterhel-

fen. Vielleicht wenn ich das Herz mit 
einbeziehen würde? Ich habe mich aber bewusst für 
die Seele entschieden und gebe den Titel nun auch 
nicht mehr her. Schließlich hab ich eine ganz Nacht 
darüber schlafen müssen.

Mein Geistesblitz!! Wozu haben wir Sen-
denhorster denn Lena Voges? Sie hat in all 
den Ecken und Winkeln Regale, in denen es 
alles gibt, was es eigentlich nicht gibt.  So hat 
auch nun Lena genau den richtigen Impuls 
für mich parat… nicht unter der Theke, auch 
nicht als Markenartikel oder unter einem 
Strichcode. 

Sekunden Augenblicke, ganz flüchtig, kaum 
wahrnehmbar und doch so tiefgründig und 
wertvoll, dass sie sich auf Seelenwunden legen 
wie Sekundenkleber.

Ein Lächeln, ein Wort, eine Geste, in der so 
überstressten Vorweihnachtszeit. Jetzt mit 
einem Mal begegnen sie mir an jeder Ecke, 
diese Seelenmomente.  Menschen, die mir 
begegnen und dieses Lächeln einer Fremden 
einfach annehmen und erwidern. Ein Wort 
einfach mal gesagt, um zu zeigen:  
DU BIST MIR WICHTIG!  

Vortrag
»Tierische Angst  an Silvester –    

muss nicht sein«  
von Angela Esser

 
Sonntag, 03.12.2017, 15.00 Uhr 

Ort: Tierheilpraxis Angela Esser

Mittwoch, 13.12.2017, 19.30 Uhr  
Ort: Tierheim Münster.Angela Esser, Tierheilpraktikerin  

aus Everswinkel-Alverskirchen
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Buch-GEwinn in diesem Monat: 
»Flugangst 7a«

Autor: Sebastian Fitzek |  Genre: Psychothriller |  Verlag: Droemer HC

V e r l o s u n g : 
J e d e n  M o n a t  ei  n  b u c h  v o n  d e r  

B u c hh  a n d l u n g  B u c hfi   n k  i n  W o l be  c k

Mach mit!

Regina Hermsen und 
Nicole Müller von  

der Buchhandlung Buchfink in  
Wolbeck stellen uns jeden Monat  
ein besonderes Buch für die  
Verlosung zur Verfügung.
Viel Spaß beim Beantworten der 
Gewinnspiel-Frage und viel  
Glück beim Gewinnen!

Es gibt eine tödliche Waffe, die durch jede Kontrolle 
kommt. Jeder kann sie ungehindert an Bord eines 
Flugzeugs bringen.

Ein Nachtflug Buenos Aires-Berlin. Ein labiler 
Passagier, der unter Gewaltfantasien leidet. Und ein 
Psychiater, der diesen Patienten manipulieren soll, um 
an Bord eine Katastrophe herbeizuführen. Sonst verliert 
er etwas sehr viel Wichtigeres als sein Leben ...

Der neue Psychothriller von Bestseller-Autor Sebastian 
Fitzek: In der Tradition von PASSAGIER 23 spielt er 
mit den menschlichen Urängsten des Eingeschlossen-
seins und der Hilflosigkeit an Bord eines Flugzeugs.

Autorin: Johanna Nilsson |  Verlag: Oetinger 
 Altersempfehlung: 8 – 10 Jahren

Buch-GEwinn in diesem Monat: 
»Alva Kuddelmuddel –

Bücherwelt  //  stadtland

Die Autorin: 
Johanna Nilsson

Johanna Nilsson, geboren 1973 in 
Uppsala, ist eine schwedische  
Autorin. Im deutschsprachigen 
Raum ist sie vor allem durch ihre 

Kinder- und Jugendbücher bekannt. In Schwe-
den ist sie aber auch eine beliebte Autorin für 
Erwachsenenliteratur und Spannungsromane.

Alva Kuddelmuddel

Alva hat zwei Mamas und zwei Papas – und 
den Kopf voll pfiffiger Ideen! Alvas Familie ist 
einfach ein großes Kuddelmuddel! Manchmal 
findet Alva das spannend, aber an anderen Tagen 
nervt sie das. Seitdem ihre Eltern geschieden 
sind, wohnt Alva mal bei Papa und mal bei 
Mama. Dort hat sie schon eine neue Familie mit 
zwei falschen Geschwistern und einem halbfal-
schen neuen Bruder. Am besten wäre es doch, 
wenn ihr Papa und ihre Mama wieder heiraten 
würden, findet Alva. Aber als sich dann auch 
noch ihr Papa neu verliebt, merkt Alva, dass das 
Durcheinander zwar noch größer wird, aber zwei 
Familien eigentlich auch eine tolle Sache sind! 
Wichtiges Thema: Patchwork-Familie –  
einfühlsam und witzig umgesetzt.

Löse das  

Rätsel

auf Seite 35 und  

gewinne 

dieses Buch!

DEr Autor:  
Sebastian Fitzek

Sebastian David Fitzek , geboren 1971 
in Berlin, ist ein deutscher Schriftsteller 
und Journalist. Er studierte Jura, promo-
vierte im Urheberrecht und arbeitete als 

Chefredakteur und Programmdirektor für verschiedene 
Radiostationen in Deutschland. Seine Bücher haben 
eine Gesamtauflage von rund 9 Millionen und wurden 
in 24 Sprachen übersetzt. Damit ist er einer der erfolg-
reichsten deutschen Schriftsteller der Gegenwart. 

Sebastian Fitzek lebt mit seiner Frau Sandra 
und den zwei Kindern in Berlin.

GEWINNSPIEL-FRAGE:  
Wohin fliegt das Flugzeug aus dem Buch?

Wer die Antwort weiß, schickt uns bitte bis zum 10.12.2017 
eine E-Mail an gewinnspiel@stadtlandmagazin.de oder eine  

Postkarte mit Antwort, Namen und Telefonnummer an 
die Redaktions-Adresse (siehe Impressum auf Seite 35).

Anzeige

s t a d t l a n d  m a g a z i n-  1 8  - www.stadtlandmagazin.de

Bücherwelt //  stadtland

Die Leseratte
zu Besuch
in der Redaktion.
Wir fördern das Lesen:
das stadtland magazin  
und das Versicherungsbüro 
GEschermann & Schumann

V e r l o s u n g : 
J e d e n  M o n a t  ei  n  Ki  n d e r b u c h

s t a d t l a n d  m a g a z i n -  1 9  -www.stadtlandmagazin.de
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Ein spannendes 
Weihnachtsgeschenk 
mit Nervenkitzel

FunFlight

Münsterlandrundflug
Erleben Sie das Münsterland aus der Vogelpers-
pektive! Entspannen und genießen Sie, fotografi-
eren Sie nach Herzenslust... Einer der erfahrenen 
Fluglehrer fliegt mit Ihnen übers Münsterland. 
Sie möchten über Ihr Haus, Ihre Firma oder 
einfach über die schöne Münsterländer Park-
landschaft fliegen? Ihre Flugroute stimmen die 
Fluglehrer gern mit Ihnen ab! Ein Funflight-
Gutschein hat die Form eines Flugtickets, den 
Termin können Sie ganz flexibel gestalten. Alle 
Gutscheine sind übertragbar. Termine sind das 
ganze Jahr über möglich.

15 Minuten Münsterland Rundflug: 
55 €, inkl. Mwst. 
Mindestalter für Rundflug: 10 Jahre 
(Einverständniserklärung eines  
Erziehungsberechtigten erforderlich)

Weitere Infos und Angebote auf: 
www.schnupperflug24.de

Flug-Simulator
Erleben Sie es, eine Boeing 737 selbst zu fliegen! Be-
vor es ins Cockpit geht, bekommen Sie von echten 
Piloten ein Briefing für den Simulatorflug durch den 
Instructor, der Sie später auch im originalgetreuen 
Cockpit unterstützt. Fliegen Sie Kurven, versuchen 
Sie Ihren gewünschten Kurs und Höhe zu halten, 
oder probieren Sie Ihr Geschick beim Landen. 

GEschenktipp  //  stadtland Reisetipp  //  stadtland

Anzeige

Wählen Sie dazu einen von über 22.000 Flughäfen 
aus! Nervenkitzel bringen auch die verschiedenen 
Notfallsituationen, die auftauchen könnten wie z.  B. 
Triebwerkausfall, Instrumententafel-Ausfall... Es 
gibt ein 220° Sichtsystem und drei Beamer in Full 
HD Auflösung, welches ermöglicht, eine komplette 
Rundumsicht aus den Fenstern darzustellen. Fliegen 
sie als Pilot oder als Co-Pilot,  wenn sie zu zweit 
kommen, außerdem dürfen zwei Zuschauer gratis 
mit im Simulator sitzen. 

20 Minuten Simulatorflug Boeing  
737-800 / Eventdauer insgesamt  
40 Minuten.: 60,00 €, inkl. Mwst. 

Mindestalter für Simulatorflug: 10 Jahre  
(Einverständniserklärung eines  
Erziehungsberechtigten erforderlich), 
Körpergröße: 1,40 m – 2,00 m,  
Normale physische und psychische Verfassung

Weitere Infos und Angebote auf: 
www.flugsimulator-ms.de

Spätestens ab der Adventszeit drehen sich viele 
Gedanken um passende Geschenkideen  für die 
Lieben. Möchten Sie dieses Jahr etwas Außerge-
wöhnliches verschenken?  Wie wäre es dann mit ei-
nem Gutschein für einen Schnupper-, Rund- oder 
Simulatorflug? Lassen Sie Ihre/n Beschenkte/n die 
Freude und Faszination des  freien Fliegens spüren! 

Schnupperflug
Bei einem Schnupperflug können Sie in einem 
modernen Sportflugzeug unter Anleitung selbst 
fliegen! Er eignet sich hervorragend, um einen 
ersten Eindruck vom Fliegen zu bekommen sowie 
Münster und das Münsterland aus der Luft zu 
entdecken. Genießen Sie es, frei über den Wolken 
zu schweben. Sie werden überrascht sein, wie schön 
das Fliegen ist. Es werden keine Vorkenntnisse 
benötigt. Beim Team von Funflight sind Sie quasi 
ein Flugschüler in der ersten Flugstunde. Vor dem 
Flug erhalten Sie eine ausführliche Einweisung. 
Schnupperflüge sind jederzeit möglich!

20 Minuten Schnupperflug: 
Selbst Fliegen im modernen  
Sportflugzeug: 65,00 €, inkl. Mwst. 

Mindestalter für Schnupperflug: 16 Jahre  
(Einverständniserklärung eines  
Erziehungsberechtigten erforderlich)

Weitere Infos und Angebote auf: 
www.schnupperflug24.de

s t a d t l a n d  m a g a z i n-  2 0  - www.stadtlandmagazin.de

Geschenk- 

Tipp 

Anzeige

Italien ist einfach Urlaub für jeden Geschmack. 
Südliche Sonne, antike Bauwerke und moder-
nes Leben. Städte wie Rom, Mailand, Venedig 
oder Neapel sind ideale Ziele für Städtereisen 
und verzaubern mit ihren Sehenswürdigkeiten 
und ihrem italienischen Lebensgefühl jeden 
Reisenden.

Nachstehend nur ein kleiner Auszug über die un-
terschiedlichen und vielfältigen Urlaubsregionen:

ITALIENISCHE ALPEN UND SEEN  

Ein einzigartiges Ensemble aus Berg und Was-
ser prägt die oberitalienische Grenzregion.  
Es markiert den Übergang von der alpinen in die  
mediterrane Welt, von der rauen, erhabenen 
Kargheit in die milde, süße Leichtigkeit.

Toskana 

Sanft gewellte grüne 
Hügel, schlanke 
Zypressen, malerische 
kleine Dörfer und mit-
telalterliche Städte, eine überaus reiche Kultur 
und spannende Geschichte, berühmter Wein 
und reiche Küche – die Götter haben es mit 
der Toskana besonders gut gemeint.

Kalabrien 

Für Italiens warme Stiefelspitze als Reiseziel 
gibt es viele gute Gründe: Nicht nur weitläufige 
Strände und kristallklares Wasser locken, auch 
archaische Nationalparks, schneebedeckte Berge, 
viel Kultur und eine Gastfreundschaft von auf-
richtiger Herzlichkeit.

Sizilien 

Vulkan-Skifahren, Meer und gutes Essen – die 
größte Insel im Mittelmeer mit einer Küsten-
länge von über 1.150 Kilometern liegt westlich 
vor Italiens »Stiefelspitze« und glänzt mit einem 
breitgefächerten Freizeitangebot.

Kommen Sie zu uns, wir beraten Sie gerne  
und freuen uns auf Ihren Besuch.
Das Team vom  
Sendenhorster Reisebüro Gerhardt

Italien

Urlaub für  
jeden Geschmack
Sonne, Kultur und modernes Leben

s t a d t l a n d  m a g a z i n -  2 1  -www.stadtlandmagazin.de
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und Flugsimulator



Service  //  stadtland

Für viele Menschen, insbesondere ältere, ist das 
Tragen von Getränkekisten eine Last, die sie 
gerne abgeben würden. Nicht alle Getränke-
märkte bieten einen Lieferservice an. Getränke 
Zimmermann in Münster-Hiltrup bietet Ihnen 
diesen Service – rufen Sie einfach an, geben Ihre 
Getränkewünsche durch, und vereinbaren Sie 
einen Liefertermin bei dem sympathischen Team. 

René Räckers, Betriebsleiter und amtierender 
Schützenkönig in Sendenhorst: »Alles, was ich 
trinke, bringe ich auch!« (lacht)

In den Anfangsjahren von Getränke Zimmer-
mann, seit der Gründung 1925, ist der Großvater 
von Wilfried Zimmermann noch mit Pferd und 
Kutsche durch die Ortschaften gefahren und 
lieferte die Getränke aus. Heute wird das Familien-
Unternehmen in der 3. Generation von Inhaber 
Wilfried Zimmermann und seiner Frau Annette 
geleitet. Mit  Tochter Kirsten Zimmermann steht 
die 4. Generation in den Startlöchern und diese hält 
den beiden mit den Kollegen bisher den Rücken 
frei. René Räckers hat das Unternehmen in seinen 
Semesterferien unterstützt und ist seit September 
»fest im Geschäft«. Das Team möchte zukünftig 
dafür sorgen, dass sich die beiden ein wenig zu-
rückziehen können. Ihnen ist es dabei wichtig, die 
Tradition des Getränkemarktes und Liefer-Service 
zu erhalten und das Geschäft mit einem großen 
Kunden-Service fortzuführen. 

Standen Sie schon mal vor der Frage: »Ich 
habe 50 Gäste – wie viele Getränke brauche 

ich?« Das Team berät Sie gerne dazu individu-
ell und kalkuliert Ihre Getränkemenge. Auch 
Kommissions-Käufe sind möglich. 

Der Getränkemarkt beliefert Büros, Kantinen, 
Schützenfeste, Betriebs- und Familienfeiern etc. 
Außerdem können Party-Utensilien für Sie bereit-
gestellt werden, von Stehtischen über Bierzeltgar-
nituren und Heizpilzen bis hin zu Zapfanlagen. 
Wer auf Nummer sicher für das Gelingen der 
eigenen Feierlichkeit gehen möchte, dem wird das 
»Rund-um-sorglos-Paket« empfohlen.

Getränke Zimmermann ist selbstverständlich 
auch ein Abholmarkt. Hier können Sie sich vor 

Ort von dem vielfältigen Sortiment überzeu-
gen: verschiedene Bier-Spezialitäten, darunter 
aktuell Weihnachtsbiere mit einem speziellen 
Hopfen, Weine, Glühwein (sowie Glühwein-
Töpfe zur Vermietung), Spirituosen, Säfte 
und Softdrinks.

Auch Geschenk-Körbe können auf Wunsch  
individuell zusammengestellt werden. 

Tipp: Damit Ihnen die Tage bis Weihnachten 
nicht so lang vorkommen – lassen Sie sich doch 
einfach 24 unterschiedliche Bierflaschen für 
Ihren Adventskalender zusammenstellen!

Bei »Haushaltswaren Voges« in Sendenhorst, welches von Lena Voges 
geführt wird, finden Sie Ihr Glück für die Weihnachtsküche: Für die Zu-
bereitung für Ihr Weihnachsmenü gibt es hier alles – von Töpfen, Pfannen 
und Gansbrätern (z. B. Französisches Gussgeschirr) über Backformen und 
Ausstechförmchen bis hin zu stilvollem Porzellan, Besteck und Gläsern. Für 
den Schmuck im Haus gibt es schöne Tischdeko und Beleuchtung (Kerzen 
etc.) sowie alles für den Weihnachtsbaum (Ständer und weitere Accessoires). 
Besonders lohnt sich auch der Blick in das Haushaltswaren-Geschäft für 
Weihnachtsgeschenke und nette Mitbringsel. 

Lassen Sie sich doch 
mal die Getränke 
vom König bringen! 

Lieferservice in der Region

René Räckers, Betriebsleiter von 
Getränke Zimmermann in Hiltrup und 
aktueller Schützenkönig der Marti-
nusschützen in Sendenhorst beliefert 
Sie gerne mit ihren favorisierten 
Getränken.

Anzeige
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Betriebsleiter René Räckers auf seinem Lieblings-Gefährt

V. l.: Annette Zimmermann, René Räckers (Betriebsleiter),  
Wilfried Zimmermann (Inhaber), Kirsten Zimmermann

Haben Sie ein tolles Rezept auf Lager? Wollen Sie  
das nächste Mal für uns kochen oder backen?  
Einfach E-Mail an: redaktion@stadtlandmagazin.de

Genuss   //  stadtland

In diesem Monat backt für uns Lena Voges von »Haushaltswaren  
Voges« in Sendenhorst »Nusskuchen nach Wiener Art«  
von ihrer Oma Katharina und ihrer Großtante Paula aus dem 
alten abgebildeten Kochbuch.

Omas Weihnachtsrezept

s t a d t l a n d  m a g a z i n -  2 3  -www.stadtlandmagazin.de

Anzeige

REZEPT:  
Nusskuchen »nach Wiener Art«

Zutaten:

250 g Butter, 250 g Zucker, 1 Päckchen Bourbon Vanille
1 Prise Salz, 4 Eier, 120 g Mondamin, 125 g Mehl,
200 g gemahlene Nüsse,  
4 gestrichene Teelöffel echten Kakao,
1 Päckchen Backpulver

Zubereitung:

Butter, Zucker, Vanillezucker, Prise Salz und die Eier  
schaumig rühren. Dann die restlichen Zutaten dazu geben. 
Alles gründlich verrühren.

In eine mit Margarine gefettete 26 cm Kuchenform füllen 
und bei 150° C (Heißluft) 1 Stunde backen. Nach dem  
Auskühlen mit dunklem Schokoguss bestreichen und  
nach Lust dekorieren. 

Beim Backen in der Sternform verlängert sich die  
Backzeit um ca. 15 Minuten.

Der Kuchen lässt sich gut einen Tag vorher zubereiten,  
da er am 2. Tag noch besser schmeckt.  
Dazu etwas Schlagsahne, Lecker!

Guten Appetit wünscht Ihnen 
Lena Voges
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Zweimal in der Woche werden in der Senden-
horster Westtorhalle die Judomatten ausgerollt. 
Am Montag steht in der Zeit von 18:00 bis 
20:00 Uhr das Training für die Erwachsenen 
auf dem Programm. Am Freitag kommen in der 
Zeit von 16:00 bis 17:30 Uhr die Kids im Alter 
von 6 bis 8 Jahren und von 17:30 bis 19:00 Uhr 
die Fortgeschrittenen der  Nachwuchs-Judokas 
zum Zuge.

Wer der Abteilung helfen kann oder eine Idee 
hat, wie es weitergehen könnte, kann sich 
gerne an die Geschäftsstelle der Sendenhorster 
Sportgemeinschaft wenden, entweder telefonisch 
unter 02526. 9381910, oder Sie kommen ins 
Büro an der Kirchstraße. Hier stehen Ihnen die 
Verantwortlichen auch für weitere Fragen gerne 
zur Verfügung.

Öffnungszeiten
Mo.	 17:15 bis 19:00 Uhr
Fr.	 10:00 bis 12:00 Uhr und 15:30 bis 18:00 Uhr
Sa.	 11:00 bis 12:00 Uhr

 

Advent  //  stadtland

Am ersten Adventssamstag, 2. Dezember, be-
steht auf dem Biohof Schulze Schleppinghoff  
die Möglichkeit, sich auf die Weihnachtszeit 
einzustimmen. Die Weihnachtsstadt wird 
wieder zahlreiche Besucher aus nah und fern 
anziehen. Von 10:00 Uhr bis 18:00 Uhr sind 
die Türen des Weihnachtsmarktes geöff-
net. Höhepunkte der Weihnachtsstadt sind 
sicherlich die große Weihnachtspyramide und 
das Knusperhaus. Während das Knusperhaus 
seit 2011 zur Weihnachtszeit auf dem Hof 
zu bewundern ist, wird die Pyramide bereits 
seit 1998 aufgebaut. Die Pyramide mit ihren 
Engeln, Musikanten und Weihnachtsmännern 
ist so groß, dass ihre Spitze in der Luke steht, 
über die sonst das Stroh vom Dachboden 
heruntergeworfen wird.

Wie schon in den vergangenen Jahren gibt es 
um die große Weihnachtspyramide etliche 

Stände, die eine große Auswahl an verschie-
densten Dingen zu bieten haben. Vor allem 
handwerkliche Produkte stehen hier im Vor-
dergrund. Die Besucher haben die Möglichkeit, 
direkt mit den Produzenten über die Herstel-
lung ihrer Waren zu sprechen. Filzarbeiten, 
handgesponnene Wolle, Bio-Honig, Keramik-
waren oder Näharbeiten: Alles was zu einem 
typischen Weihnachtsmarkt gehört, ist auf dem 
Markt des Bio-Hofes zu finden. Interessant 
dürfte auch ein Blick über die Schulter von 
Gabriele Hassler werden. Sie präsentiert altes 
Handwerk rund um das Spinnrad. 

»Ohne Familie, Freunde und Mitarbeiter wäre 
so ein Mammut-Projekt gar nicht zu stemmen. 
Denn allein das Haus, das auf und wieder ab-
gebaut werden muss, erfordert viel Arbeit. Für 
die Weihnachtspyramide brauchen fünf fleißige 
Helfer zwei Tage. Hinzu kommt der Aufbau 
der beleuchteten Adventsstadt«, freut sich In-
grid Schulze Schleppinghoff trotz der stressigen 
Vorbereitungszeit auf das weihnachtliche Event. 
In der Vorweihnachtszeit bietet der Hof 
weitere Aktivitäten, speziell auch für Kinder an. 
Christel Knoblich-Middendorf wird mit den 
jungen Besuchern gemeinsam Schmuck für den 
Weihnachtsbaum basteln. Die Termine hierfür 
sind der 8. Dezember und der 13. Dezember. 
Jeweils ab 14.30 Uhr wird dann fleißig gebastelt, 
während die Eltern die entspannte Weih-
nachtsatmosphäre auf dem familiengeführten 
Biohof genießen können.

Zauber in der 
Weihnachtsstadt

Biohof Schulze Schleppinghoff

Biohof Schulze Schleppinghoff  
in Warendorf-Freckenhorst  
am 2. Dezember, 10 – 18 Uhr

Judoabteilung
Der SG Sendenhorst

Die Judoabteilung der  
SG Sendenhorst sucht  
neue Trainer!

Nicht nur die Verantwortlichen der Judoab-
teilung der Sendenhorster Sportgemeinschaft, 
sondern auch SG Geschäftsführer Thomas 
Erdmann sowie die Mitglieder des Hauptvor-
standes machen sich derzeit große Gedanken 
über den Werdegang der kleinen aber doch 
feinen SG Abteilung. Die Judokas sind eine 
von 12 Abteilungen, die der Sendenhorster 
Sportgemeinschaft angeschlossen sind. Auf-
grund von Studium und Umzug der derzeitigen 
Trainer, kann der Trainingsbetrieb ab Ende des 
Jahres nicht mehr sichergestellt werden. »Wir 
suchen ganz dringend Ersatz«, so Thomas 
Erdmann, Geschäftsführer der SG Sendenhorst.  
»Wir haben schon Kontakt zu anderen Vereinen 

aufgenommen, ob da eventuell Übungsleiter mit 
freien Kapazitäten zur Verfügung stehen. Auch 
der Versuch über den Landesverband die Suche 
positiv zu beenden, blieb bisher erfolglos«, schil-
dert der Sportbeiratsvorsitzende Rainer Ludorf 
die prekäre Situation.

Die Judoabteilung ist eine bunte Mischung aus 
Breiten- und Leistungssport und hat derzeit knapp 
50 Mitglieder. Vor allem bei Frauen und Kindern 
ist die Abteilung sehr beliebt. Frauen können hier 
in Richtung Selbstverteidigung viel lernen, und 
Kinder lernen Disziplin und Durchsetzungsvermö-
gen. »Ich kann mich noch genau an die Grün-
dungsversammlung 1995 erinnern. Damals hatten 
wir noch keine Geschäftsstelle, und wir haben 
bei mir im Wohnzimmer die Gründung der SG 
Abteilung besiegelt. Im Vorstand der Sportgemein-
schaft sind wir uns einig, dass wir dieses Sportan-
gebot in Sendenhorst unbedingt halten wollen. Ich 
hoffe, dass wir auf der Suche noch fündig werden. 
Natürlich gibt es für den Trainer auch eine pauscha-
le Aufwandsentschädigung. Zusätzlich  werden wir  
auch versuchen, in Sachen Fortbildung den neuen 
Übungsleiter zu unterstützen«, wirbt Thomas 
Erdmann für das Amt.  

Verein //  stadtland
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Selbstverteidigung, 
Disziplin & 
Durchsetzungs­
vermögen 
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Ausnahmekünstler 
vom  

Chinesischen  
Nationalcircus

25. Dezember 2017 – 04. Januar 2018

Vom 25. Dezember 2017 bis 4. Januar 2018 heißt 
es auf dem Freigelände an den Zentralhallen »Ma-
nege frei« für den 2. Hammer Weihnachtscircus. 
Die Besucher erwartet ein komplett neues interna-
tionales und exklusiv für Hamm zusammengestell-
tes Spitzenprogramm mit Akteuren aus Europa, 
Afrika und Asien, welches beste Unterhaltung für 
die gesamte Familie garantiert.

Für 10 Tage (Neujahr ist Ruhetag) geben sich 
Weltklasse-Artisten, Tierlehrer und Clowns ein 
Stelldichein an den Zentralhallen und werden 
Hamm unter dem Motto »Weihnachten im Zirkus 

– ein Fest für die ganze Familie« eines der schönsten 
Zirkusprogramme Deutschlands bescheren. Die 
Zeltanlagen sind festlich geschmückt und mollig 
warm beheizt.

In diesem Winter ist die Zusammensetzung des 
Ensembles besonders interessant, denn neben 
Artisten aus Frankreich, der Ukraine, Afrika und 
Deutschland, sind die Veranstalter stolz auf eine 
Kooperation mit dem weltberühmten Chinesi-
schen Nationalcircus, dessen Artisten zweifelsohne 
zu den Besten der Welt zählen. Die Ausnah-
mekünstler aus dem Reich der Mitte werden u. 
a. mit Stuhlbalancen, Vasenjonglagen und ihren 
außerordentlich biegsamen Körpern begeistern. 
Afrikanische Artistik, wagemutige Luftakrobaten, 

zwei hervorragende und niveauvolle Clowns sowie 
Dressuren mit Pferden, Kamelen und Lamas 
runden den zirzensischen Reigen ab.

Das wunderschön dekorierte Foyerzelt, ausgestattet 
mit Fußboden und rotem Teppich, lädt mit Weih-
nachtshütten, nostalgischen Verkaufsständen sowie 
einem Zirkus-Café zum Verweilen und Genießen 
ein. Das Hauptzelt verfügt über eine Theaterbe-
stuhlung mit bequemen Einzelsitzen.

Tickets gibt es im Online-Shop unter  
www.hammer-weihnachtscircus.de. 

Die Vorstellungen sind täglich um 15:30 Uhr und 
19:30 Uhr, Neujahr ist Ruhetag. Zur Premiere am 
25. Dezember um 15.30 Uhr gelten sensationelle 
Einheitspreise von nur 10 Euro pro Person auf der 
Tribüne und nur 15 Euro in den Logen. Zu beiden 
Vorstellungen am 2. Januar gelten Einheitspreise 
von nur 15 Euro pro Person auf der Tribüne und 
nur 20 Euro in den Logen.

Ticket-Hotline 0151. 47887794 
info@hammer-weihnachtscircus.de

www.hammer-weihnachtscircus.de

Ausflugstipp  //  stadtland

2. Hammer Weihnachtscircus mit 
neuem Spitzenprogramm

Anzeige
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Am zweiten Adventswochenende dürfen sich 
die Freunde des Weihnachtsmarktes wieder auf 
ein gemütliches Treiben in der Sendenhorster 
Innenstadt freuen. 

Zum sechsten Mal in Folge öffnet der Budenzauber 
in der guten Stube von Sendenhorst seine Pforten. 
Bereits seit Wochen laufen die ersten Gespräche und 
Planungen auf Hochtouren. Die Marktbeschicker 
aus dem letzten Jahr sind fast alle angeschrieben, und 
weitere neue Standideen sind schon aufgenommen. 
Alle, die sich für einen Stand auf dem Weihnachts-
markt noch bewerben wollen, sind aber auch noch 
herzlich eingeladen, sich mit dem Organisationsteam 
des Vereins in Verbindung zu setzen. Ansprechpart-
ner ist hier Markus Lingnau (Tel. 02526. 4034134 
oder 0170. 2494313). Auf der Internetseite  
www.weihnachtsmarkt-sendenhorst.de können alle 
Interessierten sich über die aktuelle Entwicklung 
informieren, und zusätzlich gibt es auch noch 
was zu gewinnen.

Der Weihnachtsmarkt in Sendenhorst soll nach den 
Plänen des Veranstalters nicht an Größe zunehmen. 
Geplant ist weiterhin ein Hüttendorf auf dem 
Rathausplatz. Ziel ist es, einen Eventmarkt weiter-
zuentwickeln, der für das leibliche Wohl sorgt und 
Entertainment bietet. Programm ist Trumpf. Von der 
Feuershow, Musikeinlagen, einer großen Tombola 

bis hin zu familienwirksamen Vergnügungen soll 
den Besuchern Weihnachtliches und vor allem 
Geselliges geboten werden. Fehlen darf natürlich 
auch nicht Werner Conrady. Als Nikolaus wird er 
die jungen Besucher des Marktes am Samstag und 
Sonntag überraschen und beschenken. Erstmalig 
sucht der Verein für den Sonntag um 14:00 Uhr 
viele »Kleine Engel«, die auf einem selbst gebastel-
ten Stern ihre Wünsche an den Nikolaus niederge-
schrieben haben. Alle Kinder, die um 14:00 Uhr auf 
dem Rathausplatz 
erscheinen, erhalten 
Engelsflügel, fliegen 
hoch auf den Weih-
nachtsbaum und 
hängen ihren Stern 
auf. Anschließend 
singen alle Engel 
zusammen mit dem 
Nikolaus Weih-
nachtslieder und 
dürfen weihnachtli-
che Gedichte vortra-
gen. Zum Abschluss 
gibt es natürlich 
süße Geschenke aus 
dem Rucksack des 
heiligen Mannes.

s t a d t l a n d  m a g a z i n -  2 7  -www.stadtlandmagazin.de
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Die Öffnungszeiten  
des Sendenhorster Budenzaubers sind: 

• Freitag, 8. Dezember, von 18 Uhr bis 22 Uhr
• Samstag, 9. Dezember, von 16 Uhr bis 22 Uhr 
• Sonntag, 10. Dezember, von 12 bis 18 Uhr.

Budenzauber  
am 2. Advent auf  
dem Rathausplatz

Weihnachtsmarkt  
Sendenhorst

Budenzauber am 2. Advent  
auf dem Rathausplatz
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Am 9. und 10. Dezember, jeweils ab 12 Uhr,  
öffnet einer der größten Kleinstadtweihnachts-
märkte Nordrhein Westfalens seine Tore.

Vor besonderen Herausforderungen stehen die 
Organisatoren in diesem Jahr. Durch die vielen 
Baumaßnahmen in der Innenstadt, muss der 
Markt neu gestaltet werden. So wird die Bühne 
einen neuen Platz auf dem Marktplatz erhalten 
und auch der ein oder andere Stand muss etwas 
verschoben werden. »Das gibt dem bunten 
Treiben ein neues Gesicht und es wird nicht 
langweilig«, so Theodor Homann von der Inter-
essengemeinschaft Werbung für Drensteinfurt.

»Was auf jeden Fall bleibt, ist eine bunte Mi-
schung aus Mitmachaktionen, Gesang und Tanz, 
festlich geschmückten Buden und Ständen 
mit einer liebevollen Auswahl an Geschenken«, 
verspricht Homann.

Der größte Teil der 80  Teilnehmer bietet seine 
Waren in Weihnachtshütten, die die Innenstadt 
in ein Hüttendorf verwandeln, an. Die Beschi-
cker sind zahlreiche Hobbykünstler aber auch 
Vereine und Verbände aus der Wersestadt. 

Schönes Kunsthandwerk und Selbstgemach-
tes mit persönlicher Note, Schmuck, Schals, 
Taschen und Deko Artikel aus Holz oder 
Metall, warten auf neue Besitzer.  Kulinari-

sche Speisen- und Getränke gehören genauso 
zum Markt, wie das traditionell von der DJK 
organisierte und betriebene Kettenkarussell 
für Kinder. Das Karussell gehört seit Jahren 
zum festen Bestandteil des Drensteinfurter 
Weihnachtsmarktes.

»Wir sind froh, dass auch in diesem Jahr 
wieder so viele Vereine und Gruppen sich 
aktiv am Weihnachtsmarkt beteiligen. Nur 
so können wir die Tradition forstsetzen«, 
betont Homann. Wichtig für die Veranstalter 
ist neben dem besonderen Ambiente und 
der vielfältigen Angebote auch ein buntes 
Kulturprogramm. So treten auf der großen 
überdachten Bühne verschiedene Musik-
gruppen und Formationen auf, die ständig für 
Abwechslung sorgen. 

Alles andere als beschaulich wird es am 
Samstag, wenn gegen Abend »The Rocke-
teers« mit ihrer Rock‘n Roll Christmas 
Show viele Besucher vor die Bühne locken. 
Live Musik »hautnah« in angenehmer 
Lautstärke und selbstverständlich in au-
thentischem Outfit, das zeichnet die Band 
aus. »Es darf natürlich auch getanzt werden«, 
freut sich Theodor Homann auf einen 
schwungvollen Abend mit rockigem und  
weihnachtlichem Flair.

Festliches 
Hüttendorf mit 
Mitmachaktionen, 
Gesang, Tanz 
und mehr

Wenn die zweite  
Kerze brennt 

Weihnachtsmarkt  
Drensteinfurt

Weihnachtsmarkt  Everswinkel

Zum 33. Mal findet in diesem Jahr  
der Weihnachtsmarkt in der  
Drensteinfurter Innenstadt statt. 

Vorweihnachtszauber rund  
um die Kirche in Everswinkel

Zweiter Advent im Vitusdorf: liebevoll geschmückte 
Hütten, der Duft von Glühwein und Spekulatius 
und natürlich Lichterglanz. 

Wenn die zweite Kerze brennt, ist traditionell Weih-
nachtsmarkt in Everswinkel – und zwar am Samstag, 
den 09.12., von 17:00 Uhr bis 22:00 Uhr und am 
Sonntag, den 10.12., von 12:00 Uhr bis 18:00 Uhr.

Festlich geschmückte Buden rund um die farbig 
angestrahlte Pfarrkirche St. Magnus laden dann 
zum Stöbern ein. Ob Mode oder Deko, gestrickt, 
genäht oder gebastelt, aus der weiten Welt nach 
Everswinkel gebracht oder in Eigeninitiative 
handgearbeitet: Heimische Vereine und regionale 
Kunsthandwerker zeigen sich mit den klassischen 
Weihnachts- und Winterartikeln und vielen ande-
ren hübschen Kleinigkeiten. 

Natürlich kommen aber auch lukullische Genüs-
se nicht zu kurz wie z. B. im Heimathaus: Hier 
verwöhnen Sie die Evangelische Frauenhilfe und die 
Katholische Frauengemeinschaft neben ihrem Basar 
mit Suppe, Kaffee und Kuchen.

Und am Sonntag ab 13:00 Uhr öffnet auch die 
Kaufmannschaft im Ortskern ihre Türen zum 
Adventsbummel.

Gleichzeitig präsentiert das Weihnachtsmarktko-
mitee an beiden Tagen sowohl in der St.-Magnus-
Kirche als auch draußen auf der Kirchplatzbühne ein 
großes Musikprogramm: von Weihnachtspop bis 
Gospelmusik, vom Gitarrenduo bis zum Orches-
ter. Still wird es nur am Samstagabend eine Weile 
zwischen 18:00 Uhr und 20:30 Uhr, wenn in der 
Kirche der »Abend der Lichter« wieder seinen ganz 
besonderen meditativen Zauber verbreitet. 

Ebenfalls um 18.00 Uhr beginnt die Fackelwande-
rung durch den  Ort.

Noch zwei Tipps für die ganz Kleinen: Am 
Sonntag um 15:00 Uhr wird wieder zur Mär-
chenstunde in die Bücherei am Kirchplatz gela-
den. Und um kurz nach 17:00 Uhr findet dann 

der eigentliche Höhepunkt statt: Der Nikolaus 
kommt. Ganz bestimmt. Versprochen.

Und die Kutsche des Nikolauses findet natürlich 
immer Platz. Damit auch An- und Abfahrt für 
auswärtige Gäste ein entspanntes Erlebnis bleiben, 
hier noch ein Hinweis: Im Ortskern ist ein Parkplatz 
über die Hovestraße bzw. über die Brunnenstraße zu 
erreichen. Weitere Parkmöglichkeiten stehen an der 
Overbergstraße zur Verfügung.

Anzeige
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»The Rocketeers« mit  ihrer Rock‘n Roll  
Christmas Show locken viele Besucher an.

Advent  //  stadtland
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Online einkaufen, Bankgeschäfte erledigen und 
in sozialen Netzwerken unterwegs sein. Was vor 
einigen Jahren noch unrealistisch erschien, findet 
heute ganz selbstverständlich statt. Das ist oft 
praktisch, doch nicht ohne Risiko. Laut einer 
Emnid-Umfrage von Dezember 2015 sind rund 48 
Prozent der deutschen Internetnutzer bereits Opfer 
von Cyberkriminalität geworden. Gegen Folgen 
von Angriffen aus dem Netz bietet die Westfälische 
Provinzial jetzt Schutz.

Der Internet-Schutz kann als Baustein in die 
Hausratversicherung eingebunden werden. Damit 
sind zum Beispiel Datenmissbrauch, Identitätsklau, 
Cyber-Mobbing und Nicht- oder Falschlieferung 
bei Interneteinkäufen versichert.

»Mit der fortschreitenden Digitalisierung unserer 
Lebenswelt haben sich auch unsere Gewohnheiten 
in puncto Einkaufen, Banking und Kontaktpflege ge-
ändert«, sagt Marcel Schumann, Geschäftsstellenleiter 
der Westfälischen Provinzial in Sendenhorst. »Diese 
finden heute ganz selbstverständlich online statt.« 

Anzeige
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Sicherheit  //  stadtland

Cyber-Mobbing  
und Identitätsmissbrauch 
etwas entgegensetzen
Provinzial bietet Hausratversicherung  
mit Internet-Schutz

Doch Onlinezugänge können auch geknackt und 
soziale Medien missbraucht werden. »Das Besondere 
an unserem Internet-Schutz ist, dass er sich ganz 
konkret an den Lebensgewohnheiten der Menschen 
orientiert«, ergänzt Schumanns Partner Peter Ge-
schermann. »Damit setzen wir so konkreten Gefahren 
etwas entgegen wie zum Beispiel dem Mobbing des 
eigenen Kindes im Netz oder einem Datenverlust 
nach Virusattacken auf dem eigenen Rechner.« 

Die gesamte Schadenabwicklung erfolgt über die 
Deutschen Assistance Service GmbH (DASG). 
Den Kunden steht rund um die Uhr eine Service-
Hotline zur Verfügung, die im Schadenfall angerufen 
werden kann. Die DASG kümmert sich dann unter 
anderem um die Löschung von missbräuchlich 
verwendeten Daten, übernimmt Kosten für die 
Datenrettung und ersetzt finanzielle Schäden.

Werden zum Beispiel Kartendaten am Geldautoma-
ten ausgespäht oder beim Online-Shopping betro-
gen, erstattet die Versicherung das Geld. Doch beim 
Thema Datenmissbrauch und Cyber-Mobbing hat 

Versicherungstipp

der Baustein auch eine präventive Komponente. Stel-
len Eltern beispielsweise fest, dass ihr Kind im Netz 
rechtswidrig beleidigt wird oder unerlaubt eingestell-
te Fotos kursieren, dann unterstützt die Provinzial 
die Betroffenen bei der Löschung dieser Inhalte. »Je 
früher solche Inhalte aus dem Netz verschwinden, 
desto besser«, ist Marcel Schumann überzeugt.

Schutz für Unternehmen

Nicht nur für Privatpersonen, auch für Unter-
nehmen bietet die Westfälische Provinzial einen 
Cyber-Versicherungsschutz an.

Für weitere Fragen: 
Provinzial Versicherungsfachbüro 
Geschermann & Schumann in Sendenhorst, 
Tel. 02526. 93999-0

Mehr Informationen:  
www.provinzial-online.de/zuhause

Nach dem Tod eines Menschen muss von dem/
den Erben vieles geregelt werden. Will der Erbe 
oder die Erbengemeinschaft z. B. das Konto eines 
Verstorbenen auflösen, muss nachgewiesen werden, 
dass er/sie dazu berechtigt ist. Nach deutschem 
Recht ist der Erbe nicht verpflichtet, sein Erbrecht 
durch einen Erbschein nachzuweisen, sondern 
er kann diesen Nachweis auch in anderer Form 
erbringen. Eine grundsätzliche Pflicht zur Vorlage 
des Erbscheins ist nach dem Gesetz nicht gewollt 
und würde in vielen Fällen zu einer unerträglichen 
Belästigung des Erben, zu unnützen Kosten und 
zur Verzögerung der Nachlassregulierung führen. 

Regelmäßig fordern Banken jedoch bei Auflösun-
gen von Nachlasskonten oder Kündigungen von 
Schließfächern des Erblassers die Vorlage eines 
Erbscheins. Nach § 2365 BGB wird vermutet, dass 
derjenige, der in einem Erbschein als Erbe bezeich-
net ist, auch tatsächlich die Rechtsstellung des Er-
ben innehat. Für den Fall, dass sich im Nachhinein 
herausstellt, dass die in dem Erbschein benannten 
Erben tatsächlich gar nicht Erben geworden sind, 
z. B. weil nachträglich ein von der gesetzlichen 
Erbfolge abweichendes Testament aufgefunden 
wird, müssen die Banken nicht befürchten, von 
dem wirklichen Erben nochmals in Anspruch ge-
nommen zu werden. Sie dürfen auf die Angaben im 
Erbschein vertrauen und mit befreiender Wirkung 
an die im Erbschein genannten Personen zahlen  
(§§ 2366, 2367 BGB).

Bis zur Vorlage des Erbscheins ist den Erben regel-
mäßig der Zugriff auf die Konten verwehrt, was 

beispielsweise für den Ehegatten des Verstorbe-
nen, der über kein eigenes Einkommen verfügt, 
schnell zum Problem werden kann.

Nach der Rechtsprechung des Bundesgerichts-
hofs dürfen Banken nicht auf das Vorzeigen 
eines Erbscheins bestehen, wenn die Erben die 
Erbfolge mittels eines notariellen Testaments 
oder Erbvertrags inklusive Eröffnungsprotokoll 
zweifelsfrei nachweisen können. Dem liegt 
zugrunde, dass beim öffentlichen – anders als 
beim eigenhändigen (§ 2247 BGB) – Tes-
tament vor der Beurkundung vom Notar 
die Identität und Geschäftsfähigkeit des 
Erblassers festgestellt (§§ 10, 11, 28 BeurkG), 
dessen letzter Wille erforscht und dieser klar 
und unzweideutig wiedergegeben wird (§ 17 Be-
urkG), was zu einem gesteigerten Beweiswert 
führt. Dem Erben kann daher in diesem Fall 
nicht zugemutet werden, das unnütze Kosten 
verursachende und zu einer Verzögerung der 
Nachlassregulierung führende Erbscheinsver-
fahren anstrengen zu müssen.

Auch bei der Umschreibung von Immobilien 
auf die Erben im Grundbuch gilt:

Beruht die Erbfolge auf einer Verfügung von 
Todes wegen, die in einer öffentlichen Urkunde 
enthalten ist, so genügt nach § 35 I 2 Halbsatz 
1 GBO an Stelle des Erbscheins grundsätzlich 
die Vorlage des notariellen Testaments und 
eine Niederschrift über dessen Eröffnung. Nur 
dann, wenn das Grundbuchamt die Erbfolge 
hierdurch nicht für nachgewiesen erachtet, 
kann es gemäß § 35 I 2 Halbsatz 2 GBO die 
Vorlage eines Erbscheins verlangen. An das 
Vorliegen dieser Voraussetzungen sind jedoch 
strenge Anforderungen zu stellen. Einen Erb-
schein darf das Grundbuchamt nur dann for-
dern, wenn sich bei der Prüfung der Verfügung 
von Todes wegen hinsichtlich des behaupteten 
Erbrechts Zweifel tatsächlicher Art ergeben, die 
nur durch weitere Ermittlungen über den Wil-
len des Erblassers oder über die tatsächlichen 
Verhältnisse geklärt werden können, zu denen 
das Grundbuchamt nicht befugt ist. 

TIPP: Durch die Errichtung eines notariellen 
Testaments kann daher den Erben im Erbfall 
viel Ärger erspart und ein schneller Zugriff auf 
den Nachlass sichergestellt werden.

Immer Ärger  
mit den Banken
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 www.uebbert-brinkmann.de

Rechtsanwälte

HAMM

Dr. Paul Uebbert		
• Rechtsanwalt

Dr. Marlies Brinkmann
• �Fachanwältin für  

Medizinrecht 
• �Fachanwältin für  

Arbeitsrecht

Andreas Rickert 
• �Fachanwalt für Bau- 

und Architektenrecht 
• Notar

Anne-Kathrin Heckl
• �Fachanwältin für  

Familienrecht

Uebbert Brinkmann & Partner mbB

Im Sundern 78
59075 Hamm

Tel.: 02381 . 378777-0
Fax: 02381 . 378777-7
info@uebbert-brinkmann.de

Sendenhorst

Peter Abke
• Rechtsanwalt 

Tel.: 02526. 937311 
Fax: 02526. 937312	  
p.abke@uebbert-brinkmann.de

Oststraße 22
48324 Sendenhorst
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Das Team

Anne-Kathrin Heckl
Fachanwältin für Familienrecht



in dem Haus der Witwe Giese auf der Nordseite 
der Oststraße. Vom 8. Mai datiert ein Schreiben 
Herzog Christians, in dem er wegen Abzugsgelder 
mit den münsterschen Räten verhandelt. Der Brief 
schließt: Signatum Sendenhorst, Christian.

Herzog Christian wurde nach wechselvollen Zügen 
quer durch das Münsterland im August 1623 im 
Lohner Bruch (Stadtlohn) vernichtend geschlagen. 
Damit war der Krieg für die nächsten Jahre vom 
Münsterland abgewendet. Durchzüge und Einquar-
tierungen der Kaiserlichen blieben dem Lande auch 
in den folgenden Jahren nicht erspart. 

In was für ruhigen und friedlichen Zeiten wir doch 
heute leben, merkte der Soldat aus vergangener  
Zeit in seiner jetzigenStadtführung an, nachdem 
die Gruppe wohlbehalten und bestens informiert 
am Ende der Tour angekommen war.

Der Heimatverein wünscht  allen Freunden 
Sendenhorsts einen besinnlichen Advent  
und eine frohe Weihnachtszeit!

s t a d t l a n d  m a g a z i n-  3 2  - www.stadtlandmagazin.de
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offensichtlich einen gewissen Respekt einzuflößen 
schien. Der Heimatverein hatte zur schaurig-schö-
nen Stadtführung geladen. Ausgestattet mit der 
passenden Beleuchtung und Sicherheitsmaßnah-
men sowie medialer Unterstützung der aktuellen 
Zeit wurden wichtige Meilensteine der Geschichte 
Sendenhorsts erkundet. Von einigen Stationen soll 
hier heute berichtet werden. 

Eine wichtige Periode in der Geschichte ist si-
cherlich die Zeit vor und während des 30-jährigen 
Krieges. Zu dieser Zeit dürfte Sendenhorst ca. 300 
Einwohner gehabt haben. Schon vor Kriegsbeginn 
1618 war das Münsterland und somit Sendenhorst 
und Albersloh von den Durchzügen der spani-
schen und niederländischen Kriegshorden schwer 
gebeutelt worden. Hintergrund: Die Holländer 
befanden sich mit Unterbrechungen seit 1548 ins-
gesamt 80 Jahre im Unabhängigkeitskrieg gegen 
die Spanier. Immer, wenn die Niederlande nicht 
mehr genug zum Plündern hergaben, griff dieser 
Krieg von den damals Spanischen Niederlanden 
auf das benachbarte Münsterland über. Erst 
1648 wurde in Münster der Westfälische Friede 
unterzeichnet und dieser wurde somit auch die 
Geburtsstunde der Niederlande. Aber eins nach 
dem anderen: Mit Heinrich Hölscher beginnt 
1584 die lückenlose Liste der Pfarrgeistlichen. 

In dieser Zeit wurde das Münsterland von 
spanischen und holländischen Truppen mehrfach 
geplündert. Bei H. Petzmeyer ist vom spanischen 
General Contrares zu lesen, der mit 21.000 Mann 
den Rhein überschritt und in das Münsterland 
einfiel. Unter anderem wurde auch Sendenhorst 
heimgesucht. In einem damaligen Flugblatt ist 
zu lesen: »Im Stift Münster haben auch gleicher 

Gestalt die Städte Rheine, Warendorf, Telgte und 
Sendenhorst herhalten müssen, als auch was noch 
übrig, eine nach der anderen bedrängt, beschossen, 
gestürmet und eingenommen.«

Wir schreiben das Jahr 1602 – Pfarrer Heinrich 
Hölscher hatte die fürstbischöfliche Kontrollbe-
hörde, die Visitation, »zu Gast«. Der Fürstbischof 
ließ alle Gemeinden zur Unterbindung evange-
lischer Umtriebe durch eine Prüfkommission 
überprüfen. Nach dem Ende der Wiedertäufer 
1535 wurde das Münsterland streng rekatholisiert.

Heinrich Hölscher war, nach dem Urteil der 
Visitatoren katholisch, keiner Häresie verdächtigt. 
1602, bei der ersten Visitation, wurde festgestellt, 
dass Pastor Hölscher die katholischen Sakramente 
nach der Agende spendete, mit Wasser taufte, 
die Taufformel richtig gebrauchte. In der Kirche 
brannte vor dem Allerheiligsten das Ewige Licht, 
zum Unterhalt waren einige Äcker bereitgestellt. 
Allerdings, so tadelten die Visitatoren, hatte der 
Pastor den Beschluss über heimliche Ehen nicht 
bekanntgegeben, er lehrte selten den Katechismus 
und hatte eine »Konkubine«. [Zwar untersagt seit 
dem Tridentinischen Konzil 1563, aber üblich] 
Die Visitatoren verfügten: »Pastor Hölscher hat in-
nerhalb von 15 Tagen seine Konkubine zu entlas-
sen, bei Androhung einer Amtsenthebung solle er 
sich nie wieder in den Verdacht eines unerlaubten 
Verhältnisses begeben.« Pastor Hölscher sah sich, 
anders als seine Visitatoren, als rechtmäßig verhei-
ratet an. Die Familie Hölscher hatte 2 Söhne, die 
1604 die Universität in Köln besuchten. 

Die nächste Visitation fand 1613 statt. Einiges 
hatte sich »überraschend« verändert: Nach der 
Kirche lehrte er den Katechismus..... Der Le-
benswandel ... gab keinen Anlass zur Klage. Er 
war jetzt unverheiratet... Seine Tochter wohnte 

bei ihm. Er hatte keinen Streit mit den 
Pfarrkindern, war selten in Wirtschaf-
ten, betrieb keinen Handel... 

Pastor Hölscher war mehr als 40 Jahre 
Pastor in Sendenhorst. Als er 1623 starb, 
erlebten seine Pfarrkinder gerade den ersten Höhe-
punkt des 30-jährigen Krieges. 

Der 30-jährige Krieg und mit ihm Tod, Pest, 
Verwüstung und Verelendung zogen sich noch 
bis 1648, aber auch danach kam das Städtchen nie 
wirklich zur Ruhe. Zahlreiche Stadtbrände, Seu-
chen und weitere Kriege setzten Sendenhorst noch 
lange schwer zu. Auch die Hexenverfolgung wurde 
im Laufe des Krieges weiter intensiviert, hinzu kam 
eine deutliche Klimaverschlechterung in Mitteleu-
ropa, die sogenannte Kleine Eiszeit, die wieder zu 
Missernten und weiterem Elend führten...

Doch zurück zu Christian von Braunschweig. 
Bei Heinrich Petzmeyer erfahren wir: Der Prager 
Fenstersturz im Jahre 1618 und somit der Auftakt 
zum Krieg im fernen Böhmen [heute Tschechien, 
damals Teil des Heiligen Römischen Reichs Deut-
sche Nation] soll den Sendenhorstern anfänglich 
wohl ziemlich egal gewesen sein. Aber der Landes-
herr, der katholische Kurfürst Ferdinand, verwickel-
te seine Besitzungen Köln, Münster, Lüttich und 
Hildesheim in die kriegerischen Auseinanderset-
zungen, die sich nach dem böhmisch-pfälzischen 
Krieg zu einem Reichskonflikt, zu einem Kampf 
der katholischen (Liga) und der evangelischen 
Fürsten (Union) ausweiteten. 

Herzog Christian von Braunschweig war ein 
schwärmerischer, unreifer Wirrkopf von 21 Jahren. 
Er war nur von der Idee besessen, den katholi-
schen Fürsten zu schaden und die Niederlage der 

evangelischen Böhmen zu rächen. 
Im Winter 1621 lag er vor Würz-
burg, zu Jahresbeginn 1622 zog er 
mit seinen Truppen in Lippstadt 
ein und bedrohte die benachbarten Territorien. 
Zuerst versuchte das Münsterland sich mit 30.000 
Talern von Verwüstung und Raub freizukaufen. 
Zur Verteidigung des Dreingaus, d. h. der Städte 
Ahlen, Beckum, Drensteinfurt, Sendenhorst und 
der umliegenden Kirchspiele, konnten aus Geld-
mangel gerade 600 Soldaten bereitgestellt werden. 
Sendenhorst wollte von diesen Truppen zunächst 
überhaupt keine aufnehmen. Als den Bürgern 
aber zu Ohren kam, wie übel Herzog Christian 
in den besetzten Kirchspielen und Städten hauste, 
drängten sie die Regierung, die Truppen sofort in 
Marsch zu setzen. ...

Ende April verlangte die Stadt sogar 100 bis 200 
münsterische Soldaten. Zu spät! Weil Münster 
sich geweigert hatte, 200.000 Taler an Herzog 
Christian zu zahlen, brach er in das Bistum ein. ...

Am Mittwoch, den 4. Mai, erreichte er Senden-
horst. Als Christian drohte, seine Geschütze ein-
zusetzen, öffnete das Städtchen schleunigst seine 
Tore. [Nicht die schlechteste Entscheidung...] 5 
Tage lang, bis zum Montag der kommenden Wo-
che, habe Sendenhorst für die Heeresleitung Un-
terkunft und Verpflegung zu beschaffen. Die Stadt 
Ahlen lieferte Wein und zusätzliche Lebensmittel 
in das Hauptquartier. Herzog Christian residierte 

»Horch Kind horch wie der Sturmwind weht
und rüttelt am Erker
Wenn der Braunschweiger draußen steht
der packt uns noch stärker
Lerne beten Kind
und falten fromm die Händ´
damit Gott den tollen Christian
von uns wend´
Schlaf Kind Schlaf, es ist Schlafenszeit
ist Zeit auch zum Sterben
bist du groß, wird dich weit und breit
die Trommel anwerben
Lauft ihr nach, mein Kind
hör deiner Mutter Rat
fällst du in der Schlacht
so würgt dich kein Soldat« 
Ricarda Huch,  
Melodie aus dem 30-jährigen Krieg

Wahrlich grausam hört sich der Text des Wie-
genliedes aus der Zeit des 30-jährigen Krieges an. 
Aber so waren die Zeiten, auch in Albersloh und 
Sendenhorst. Der »tolle Christian von Braun-
schweig«, der hier besungen wird, hat auch in 
Sendenhorst Quartier genommen, nachdem er 
Sendenhorst zuvor kampflos eingenommen und 
geplündert hatte... doch dazu später.

So war das Lied in diesen dunklen Herbsttagen 
wieder in den Gassen von Sendenhorst zu hören. 
Ein Soldat aus längst vergangener Zeit marschierte 
zusammen mit einer Gruppe ehrenwerter Senden-
horster und Albersloher Bürger durch die Stadt. 
Begleitet wurden die wissbegierigen Bürger von 
einer dunklen Gestalt mit Gartengerät, die ihnen 
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Und sie gehen wieder um… 
Wenn der Braunschweiger draußen steht

Zusammengestellt von Christian Hölscher  
www.heimatverein-sendenhorst.de

Christian von Braunschweig

Hier hat er 
während der 

Besetzung 
residiert, der 

Braunschweiger
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Einsendeschluss:  
10.12.2017
Preisverleihung: 
In der kommenden 
Ausgabe wird 
der / die GewinnerIn  
bekannt gegeben.

Frage: An welchem Datum beginnt  
der Hammer Weihnachtscircus?

So geht’s:  
Schreib uns einfach eine Nachricht mit Deinem Tipp  
und Deinem Namen, Adresse und Telefonnummer.* 

* �Die Daten geben wir selbstverständlich nicht an Dritte weiter. 
Mitarbeiter und Angehörige der Redaktion stadtland sind vom 
Gewinnspiel ausgeschlossen. 

Achtung! Neue E-Mail-Adresse:  
gewinnspiel@stadtlandmagazin.de 

stadtland magazin
Osttor 1
48324 Sendenhorst 
Tel. 02526 . 5419669

An welchem Datum beginnt der 
Hammer Weihnachtscircus?

Gewinnspiel
Gewinne eine  
Familien-Eintrittskarte  
(2 Erwachsene mit  
max. 2 Kindern) für den Hammer  
Weihnachtscircus (Seite 26)

Gewinnspiel- Frage:  
Von welcher Bucht erzählt  
A. Gorkow?

Die Lösung lautet:  
Alexander Gorkow erzählt von 
der kleinen Bucht von  
Canyamel auf Mallorca.

Der Gewinner ist:  
Hartmut Walter  
aus Everswinkel

Er gewann das Buch  
»Hotel Laguna:  
Meine Familie am Strand«  
von Alexander Gorkow

Preisverleihung 
November-Gewinnspiel November-Gewinnspiel  

Buchhandlung Buchfink

Dezember-Gewinnspiel 

Gewinnspiel- Frage:  
Auf welcher Straße findet man  
Dammann Küche komplett?

Die Lösung lautet:  
Dammann Küche komplett findet  
man in Wolbeck, Am Steintor 10.

Der Gewinner ist:  
Johannes Stöppler  
aus Rinkerode

Er gewann einen  
30 Euro Gutschein  
von Dammann Küche komplett  
in Wolbeck.

Impressum

Redaktion
stadtland magazin
Osttor 1
48324 Sendenhorst
Tel.: 02526 .  5419669
Fax: 02526 .  5419669
E-Mail: redaktion@stadtlandmagazin.de
www.stadtlandmagazin.de

Kleinanzeigen an:
ka@stadtlandmagazin.de
(kostenlos für private Nutzer)

Das Mitmachmagazin für Menschen aus der Region.

Wir gehen auf Entdeckungsreise 
in Stadt und Land.  
Bunte Themen laden dazu ein,  
Neues zu erleben.

Nächster Redaktionsschluss:
10. Dezember 2017

Bitte stimmen Sie Berichte  
weit vor Redaktionsschluss  
mit uns ab, damit wir einen  
Platz für Sie reservieren 
können.
Erscheinungsdatum
der nächsten Ausgabe
2. Januar 2018
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Bei unserem Kindergewinnspiel haben  
wir Euch gefragt, was auf Bild 2 anders ist.

Die Lösung lautet: 
Auf dem Bild 2 fehlt der Anker auf dem Boot.

Die Gewinnerin ist:  
Emma Ossenbrink (7 Jahre)  
aus Sendenhorst

Sie gewann das Buch »Urmels  
Lichterbaum im Eismeer« von Max Kruse

Kinder-Gewinnspiel
November

• Kinder-Gewinnspiel •

Wenn Du die Antwort weißt,  
schick’ uns eine E-Mail oder  
Postkarte bis zum 10.12.2017.

Es gelten die selben 
Teilnahmebedingungen  
wie bei dem Gewinnspiel 
auf Seite 34.

Was fehlt auf Bild 2?
Löse das  

Rätsel

und gewinne 

dieses Buch! 

Mehr Infos auf  

Seite 19.

1.

2.

Preisverleihung  

Auflage: 5.000 Stück
Verteilungsgebiet:
Sendenhorst, Albersloh, Drensteinfurt,  
Rinkerode, Everswinkel, Alverskirchen, 
Hoetmar, Wolbeck, Vorhelm

Druck: saxoprint 
Fotos u. Icons: diverse von  
Fotolia.com, Pixelio.de,  
Pixabay.com, 123RF.com, 
shutterstock.com,  
flaticon.com

1.

2.
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Unterricht Vermietung

Weihnachtsgrüße

Blockflöten Unterricht
Suchst du kreativen und motivierenden  
Blockflötenunterricht?

»Lehrt die Musik auf welche Weise ihr wollt, aber 
sorgt dafür, dass sie immer ein Vergnügen bleibt.« 
(Jean-Jacques Rousseau)

Mir ist es wichtig, dass die Schüler Freude beim 
Musik machen haben und ihr eigenes Lerntempo 
wählen können. Wir unterrichten Kinder, Jugend-
liche und gerne auch Erwachsene. Vorkenntnisse 
sind nicht erforderlich. Der Unterricht kann 
als Einzel- oder Gruppenunterricht stattfinden. 
Leihinstrumente sind vorhanden. In den Schnup-
perkursen können in 4 Unterrichtseinheiten die 
ersten Eindrücke am Instrument gesammelt und 
die ersten Töne gespielt werden.

Weitere Infos im Büro der Muko 
unter 02526. 3782 oder direkt 
bei mir:  
Heiner Peters 0170. 9984360.

ICH FREUE MICH AUF EUCH! 
Heiner Peters

www.muko-sendenhorst.de

Büroräume im Industriegebiet in Sendenhorst  
bis zu 120 qm zu vermieten.
Kontakt: 02526. 93880-0

Clubhaus gesucht!
Der » Vespa+Rollerclub Münster e.V.«
sucht, aufgrund der Tatsache, dass ihr  
derzeitiges Clubhaus in Albersloh ab  
Jahresende nicht mehr zur Verfügung steht,  
ein neues Domizil zwecks Clubtreffen!
Schön wäre eine Bleibe mit Strom und Wasser
sowie sanitäre Anlagen!
Kontakt für Infos oder Fragen bitte an:    
Tel. 02501. 927512 oder
E-Mail:  info@vc-ms.de

Das Team vom stadtland magazin 
 wünscht allen Leserinnen, Lesern und Gewerbetreibenden 

eine besinnliche Advents- und Weihnachtszeit!

Das Mitmachmagazin für die Region.
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